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Vorbemerkung zur Schriftenreihe

Seit 1980 wird an der Carl von Ossietzky Universitat Oldenburg das von Ingo Scheller
entwickelte Konzept der Szenischen Interpretation auch im Bereich der Musikpédagogik
erprobt. Ausgehend von eher sozialpadagogischen Fragestellungen wie ,Jugendkulturen®,
,Starkult® oder ,Geschlechterbilder®, bei denen Musik eine Rolle spielt, wurde bald auch
explizit Musik thematisiert und versucht, Musikstlicke szenisch zu interpretieren. Das
Konzept entwickelte sich 1985 bis 1988 weiter zur Szenischen Interpretation von Musikthea-
ter. Die ersten Publikationen von Spielkonzepten entstanden und verbreiteten sich ber
Lehrerfortbildungen als einer paddagogischen Mdéglichkeit, das sperrige Thema Oper fiir den
Musikunterricht an Allgemeinbildenden Schulen zu ,retten‘. Mitte der 1990er Jahre wurden
dann in Stuttgart und Berlin Stellen fir Musiktheaterpadagogik geschaffen, deren Inhaber das
Konzept auf das Terrain der Theaterpddagogik iibertrugen. Zahlreiche ,graue Materialien®
entstanden und wurden mehr oder minder gut zugénglich gemacht. Ein ,Methodenkatalog®,
der beim Lugert-Verlag erschien, versuchte, das inzwischen auf Gber hundert Einzelmethoden
angewachsene Konzept zu kodifizieren. Im Zuge der europaweiten Verbreitung des Konzepts
wurde dieser Katalog auch ins Englische und Franzosische tbersetzt. Zum Schutze der
genuinen Anliegen des Konzepts wurde 2001 das Institut fiir Szenische Interpretation von
Musik und Theater gegruindet, das seither versucht, die Vielfalt von Publikationen zu biindeln
und zu sichten.

Im Jahre 2012, dem Grindungsjahr der vorliegenden online-Schriftenreihe, sah die Situation
folgendermalien aus: VVon drei Schulbuchverlagen werden einzelne Spielkonzepte vertrieben,
einige sind bereits ausverkauft und werden nicht mehr aufgelegt, so dass die Rechte wieder
bei den Autoren liegen. Von der Homepage des Instituts flir Szenische Interpretation von
Musik und Theater kdnnen verstreute, in Fachzeitschriften erschienene Artikel und Spielkon-
zepte heruntergeladen werden. Mit 10.000 ,Besuchen‘ pro Monat ist diese Seite vor allem von
Lehramtsstudierenden nachgefragt. Zahlreiche Materialien jedoch befinden sich in den
Archiven der Staatstheater, in deren musikpadagogischen Abteilungen die entsprechenden
Materialien entstanden sind. Bundesweit ,sprielen Abschlussarbeiten aus dem Boden‘. Das
aktuelle Publikationsverzeichnis der dritten Auflage des Methodenkatalogs flhrt 49
publizierte Spielkonzepte und 40 theoretische Abhandlungen auf. Ein fast undurchdringbarer
Papierdschungel! Die Folge ist, dass gerade Studierende und Interessierte sich oft an
Nebenschauplétzen dieses Dschungels aufhalten und die flr sie relevanten Publikationen gar
nicht finden.

Die vorliegende Schriftenreihe soll ,Licht in diesen Dschungel bringen‘. In thematisch
gebuindelter Form sollen verstreute Artikel, die oft schwer auffindbar sind, angeboten werden.
Diese Texte werden neu formatiert und durch weitere (Farb-)Bilder ergénzt. Zudem sollen
ausgearbeitete Spielkonzepte, die nicht (mehr) auf dem Markt sind, erstmals publiziert oder
neu aufgelegt werden. (Hierzu gehort auch das vorliegende Spielkonzept.) Zudem soll ein
Einblick in die Welt der wissenschaftlichen Examens-, Magister-, Diplom- und Doktorarbei-
ten zur Szenischen Interpretation gewahrt werden. Insgesamt soll die Reihe das in Oldenburg
entstandene Konzept der Szenischen Interpretation von Musik und Theater zugénglicher,
transparenter und abnehmerfreundlicher gestalten.

Lars Oberhaus und Wolfgang Martin Stroh



Didaktisches Konzept

Die Entflihrung aus dem Serail von Wolfgang Amadeus Mozart ist beim Opernpublikum und
auch in der Schule sehr beliebt. Heute ist sie Experimentierfeld fir Regisseure, die allesamt
versuchen, Mozarts Singspiel vom Ruch des ,,Orientalismus* zu befreien. Die Szenische
Interpretation, die im Folgenden vorgestellt wird, geht jedoch auf den historischen Kontext
des Originals zurtick und Uberl&sst die Neu- oder Uminterpretation der ,,Konstruktionstétig-
keit* der Schiiler*innen

In der zweiten Halfte des 18. Jahrhunderts herrschte an vielen europaischen Hofen eine
regelrechte Tiirkenmode®. Zahlreiche Romane, Reiseberichte, Schauspiele und Opern, die die
Begegnung zwischen Abend- und Morgenland zum Inhalt hatten, wurden veréffentlicht und
aufgefuhrt Die Urauffiihrung von Die Entfuhrung aus dem Serail am Wiener Burgtheater im
\ m Jahr 1782 fand als Hohepunkt einer
,» Tirken-Serie” am Hofe Josephs Il. im
Vorfeld der Hundertjahrfeier der
% Belagerung Wiens durch das Osmani-
~ sche Heer von 1683 statt. Rickblickend
. kann gesagt werden, dass Mozarts Oper
. Die Entfiihrung aus dem Serail den
3 _ Gipfel der musikdramatischen
| Turkenmode darstellte?. Nach und nach
verdrangte sie alle anderen ,, Tiirken-
opern‘ (unter anderen die von Gluck,
Kraus, Hasse und Haydn) des deutsch-
sprachigen Raums.
g Sehr beliebt waren , tiirkische Sujets*
vor allem auf Grund der haufig
aufwandig gestalteten und exotisch
anmutenden Blhnenbilder und
Kostlime. Die Thematisierung des
Fremden sollte das Publikum belusti-
gen. Mozart schrieb 1781 an seinen
/ Vater: ,,der Janitscharen Chor ist fiir
einen Janitscharen Chor alles was man verlangen kann - kurz und lustig - und ganz fir die
Wiener geschrieben.” Die Belustigung war zugleich eine kollektive ,, Therapie*: ,,Die
Turkengrdauel waren noch in schlimmer Erinnerung. Wenn man jetzt den einstigen Gegner
zum ,Papiertiger‘ machte und ihm Grol3zigigkeit und auch Trotteligkeit attestierte, so
geschah dies im Sinne einer Trauma-Verarbeitung®.

Das Erlebnis des Fremden im Rahmen der Tiirkenmode ist, wie Edward Said sagen wiirde?,
eine Konstruktion von ,,Orient™ auf dem Hintergrund eines als positiv gesetzten ,,westlichen*

! Siehe dazu Material 21.

2 Abbildung: Auffilhrung der Entfiihrung aus dem Serail in Berlin 1789. (Unbekannt - Jakubcové, Alena: Starsi
divadlo v ¢eskych zemich, S. 420.)

3 Grimm 2011, S. 59.

* Siehe MATERIAL 20.



Selbstbildnisses. Bezeichnenderweise wird in Mozarts Oper die Geschichte zum groRten Teil
aus der Sicht des Spaniers Belmonte erzahlt, mit dessen ,.krimineller Energie* sich das
Publikum zunéchst (d.h. bis aufs Finale) identifizieren soll. Das Fremde ist, wie beispielswei-
se in der Figur des Osmin, zundchst negativ konnotiert bzw. als eine zu beldchelnde Karikatur
dargestellt. Mozart durchbricht aber an entscheidender Stelle die Logik der westlichen
Konstruktion von ,,Orient. Mit der Figur des Bassa Selim, der im Gegensatz zu seinem
spanischen Feind zu vergeben und auf Gewalt zu verzichten in der Lage ist, scheint Mozart
der gangigen Meinung zu widersprechen. Doch gefehlt! Der ,,Tiirke* Bassa Selim ist gar kein
echter Tiirke sondern ein ,,Renegat* mit christlich-spanischem Migrationshintergrund. Said
misste dies als Gipfel des Orientalismus bezeichnen.

Die Erfahrung des Verhaltnisses zwischen dem Fremden und dem Eigenen - im Sinne der
Konstruktion eines Orientbildes auf dem Hintergrund des positiven Selbstbildes - sowie der
Umgang mit eigenen Vorurteilen und denjenigen anderer Menschen ist im heutigen
Deutschland noch durchaus brisant. Man denke unter anderem an Debatten zum Tragen von
Kopftichern, zur Thematik der ménnlichen Beschneidung und zur generellen
Muslimfeindlichkeit. Auch im Alltag erfahren Jugendliche h&ufig diesen Widerspruch von
Fremd und Eigen in Gestalt von Ein- und Ausschluss, Diskriminierung oder Rassismus, selbst
dann, wenn sie keinen Migrationshintergrund aufzuweisen haben. Solche Erfahrungen
provozieren Fragen wie: Welchen sozialen, kulturellen und familiaren Hintergrund habe ich,
welchen hat mein Gegentiber? Wie fiihlt es sich an, in eine neue Schulklasse, Sportgruppe
oder eine fremde Stadt zu kommen? Wie gehe ich auf neue Schiiler*innen in meiner
Schulklasse zu? Wie schaue ich auf meine Umwelt, wenn ich im Urlaub bin, wie bewege ich
mich als Tourist*in? Wie reagiere ich auf den Alltagsrassismus, zum Beispiel bei Pébeleien
auf der StraBe oder Mobbing in der Schule?

Bei der Szenischen Interpretation von Mozarts Entfuhrung aus dem Serail konnen Jugendli-
che im Schutze einer der Rollen ihre persdnlichen Erfahrungen mit Fremdheit, ihre
Vorurteile, Angste und ihre Utopien von Konfliktregelung artikulieren und spielerisch zur
Diskussion stellen. Mozarts ,,Konstruktion® des Fremden kann eine Projektionsflache zur
Artikulation eigener Erfahrungen werden. Die vorliegenden Unterrichtsmaterialien sollen die
Inszenierung derartiger Erfahrungsrdume zugleich mit einer intensiven Auseinandersetzung
mit musikalischen Formen dsthetischer Aneignung ermdglichen. Dabei setzen sich die
Jugendlichen nicht nur mit der Art und Weise, wie Mozart die kollektive Verarbeitung der
Turkengefahr seiner Zeit musikalisch verarbeitet hat, sondern auch mit ihren eigenen
Moglichkeiten auseinander, Wirklichkeit musikalisch zu verarbeiten und sich anzueignen.

Zwei Einschrankungen:

Der ,,Orientalismus® (siche unten ,,Info*), wie ihn Mozarts Oper préasentiert und wie ihn
Edward Said kritisiert, ist zwar das Orientbild von ,,Tausend und einer Nacht®, das Kinder im
vorpubertéren Alter (ca. 6. Schulklasse) anspricht und in allen uns bekannten kindgerechten
Darbietungen der Entfihrung aus dem Serail reproduziert wird. Es hat aber ganz wenig zu tun
mit den Alltagserfahrungen im Umgang mit Menschen, die in Deutschland leben und einen
,orientalischen* Migrationsintergrund haben. Auch die aktuelle Auseinandersetzung um den



Islam in Deutschland bis hin zur Rekrutierung von Gotteskriegern mit deutschem Personal-
ausweis hat wenig mit Saids Orientalismus zu tun.

Zweitens thematisiert die Entflihrung aus dem Serail solcherart ,,Orientalismus‘ nur auf
Nebenschauplatzen explizit, etwa in der Auseinandersetzung Osmins mit Blonde, in der es um
das westliche und (klischeehafte?) orientalische Frauenbild geht. Orientalismus schwingt
weitgehend implizit im ,,Kolorit* mit. Die zentralen Themen der Oper, die sich bei einer
szenischen Interpretation wie von selbst in den Vordergrund dréngen, sind aber doch eher die
der Treue Verlobter (Belmonte-Konstanze) angesichts attraktiver Verlockungen eines reichen
und aufgeklarten Verehrers (Bassa Selim), die der aus westlicher Sicht moralischen Rechtfer-
tigung krimineller Handlungen (einer ,,Entfithrung®) und die Frage von Bestrafung und Rache
einerseits (Osmin), Vergebung und Verzicht andererseits (Bassa Selim). Indem der Schluss
der Oper dem Rechtsempfinden der meisten Jugendlichen zuwider l&uft, wird ein anderes
Vorurteil, das weltweit zum Grundbestand von Weltpolitik gehdrt, zur Diskussion gestellt.
Dass Rache und Vergeltung keine politische Perspektive haben, wie es Bassa Selim zum
Schluss verkiindet, ware eine Einsicht, die beispielsweise zahlreiche internationale Konflikte
schlagartig befrieden konnte.

Das Gesamtkonzept der vorliegenden Szenischen Interpretation ist daher mehrfach angelegt:
(1) Die Phase der ,,Vorbereitung*, die Ublicherweise eher den Charakter von Warm-Up und
Bereitstellung von Rahmenbedingungen hat, ist sehr stark ausgedehnt. Hier wird auf
vielfdltige Art und Weise das Vorwissen der Schiiler*innen mit Bezug auf ,,den Orient* zur
Dismussion gestellt. (2) Die an die Rolleneinfiihlung anschlieRende Phase der Szenischen
Reflexion rekonstruiert den Hergang des Operngeschehens und thematisiert das ,,Orientalis-
mus*“-Problem eher implizit. (3) Hier sind aber immer wieder Ubungen und Reflexionsphasen
eingeflgt, die das Operngeschehen als Projektionsflache fur die Artikulation von Erfahrungen
des Verhaltnisses zwischen dem Fremden und dem Eigenen nutzen. Die ,,Liebesgeschichte
sowie die politische Sentenz der Schlussszene ,,Vergeben geht vor Réchen® riicken dabei
etwas in den Hintergrund.

Im ersten Teil ,,Ablauf und Methoden* werden die jeweils verwendeten Methoden der
Szenischen Interpretation jeweils nur kurz erldutert um erfahrene Lehrende nicht zu
langweilen. Zusétzlich jedoch wird auf den im Lugert-Verlag erschienenen "Methodenkata-
log der Szenischen Interpretation von Musik und Theater” verwiesen, in dem weniger
erfahrene Lehrende weitere Hinweise erhalten kdnnen. Als Operationalisierung des oben
genannten umfassenden Ziels der Szenischen Interpretation sind im vorliegenden Text zu
jeder einzelnen Spielszene bzw. Ubung Teilziele formuliert. Hierdurch wird gezeigt, wie sich
die Szenische Interpretation zu den fachspezifischen Zielen des Musikunterrichts verhalt.

Der zweite Teil ,,Materialien enthélt alle im Laufe der Szenischen Interpretation verwende-
ten Materialien, sowohl solche, die die Schiler*innen an die Hand bekommen, als auch
solche, die die Lehrenden als Unterrichtsmedien einsetzen. Die verwendeten Musikausschnit-
te sind jeweils nach dem Klavierauszug von Kurt Soldan der Edition Peters (No. 10 527)
angegeben. Falls als Musikbeispiel vollstandige Nummern aus der Oper verwendet werden,
sollten diese von SL einer Gesamtaufnahme entnommen werden. Samtliche Musikbeispiele ,
die auf Schnitten beruhen, konnen tber die ISIM-Serviceseite
https://www.musiktheaterpaedagogik.de/2020/BIS16/ .
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Abklrzungen

KA = Klavierauszug (von Kurt Soldan bei Edition Peters No. 10527)

HB = die Musikbeispiele nach der Liste im Anhang und der Serviceseite

MET = Nummer der Methode aus dem Methodenkatalog der Szenischen Interpretation von
Musik und Theater (nach der 3. Auflage im Lugert-Verlag 2022)

SL = Sammelbezeichnung fiir ,,die oder der Spielleiterin oder Spielleiter* (ohne Artikel ,,der*
oder ,,die®)

SuS = Sammelbezeichnung fiir ,,Schiilerinnen und Schiiler sowie ,,Spielerinnen und
Spieler (ohne Artikel ,,der* oder ,,die®)


https://www.musiktheaterpaedagogik.de/2020/BIS16/
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Info: Turkenmode und Orientalismus

In MATERIAL 20 (einem Arbeitsblatt zu der Schluss-Reflexion der szenischen Interpretati-
on) wird der Begriff ,,Orientalismus* diskutiert. Er ist von Edward Said 1978 eingefiihrt
worden und bezeichnet die ,,eurozentrische* Sicht auf die islamischen Lander. Said’s
Orientalismus-Begriff und -Kritik trifft im strengen Sinn erst auf die Zeit nach Napoleons
Agypten-Feldzge, also nicht auf die Mozart-Zeit zu. Der dem Orientalismus im 18.
Jahrhundert korrespondierende Begriff heif3t schlicht ,,Tiirkenmode®. Der wesentliche
Unterschied zwischen der ,,Konstruktion des Orient* in der Mozartzeit und der Zeit zwischen
Napoleon und dem 11. September 2001 liegt darin, dass die Mozartzeit den Orient vor dem
Hintergrund der ,, Tlirken vor Wien* als ,,Traumatherapie* konstruierte, wihrend im Zeichen
des Kolonialismus, Postkolonialismus und der von USA/Europa gefiihrten Globalisierung die
Konstruktion des Orients einen realen politdkonomischen Grund hat.
,,Jm Kontext der Entstehung der européischen Hegemonie des spaten 18. Jahrhunderts begann
man in Europa, Orient und Okzident als zwei unvereinbare und gegensétzliche Zivilisationen
JEDWARD W sAiD zu sehen. Die Selbstdefinition der Européer erfolgte

tal so stets in Relation zum Anderen, im Kontrast zu
PIQH lsm Nicht-Europa. Europa wird zur Heimat von Freiheit,
-w Recht, Rationalismus, Wissenschaft, Fortschritt,

intellektueller Neugierde, Unternehmer- und
Erfindungsgeist, alles Kernwerte der Européer, die zu
den alten Griechen zuriickverfolgt werden, und die sie
vom Orient, vom Islam unterscheiden* (Konrad 2010,
S. 20).

Da ,,Orientalismus nicht die Realitidt sondern Bilder
(,,Konstruktionen*) benennt, ist aber erstaunlich, dass
diese Bilder trotz unterschiedlicher Realitat weitge-
hend die Jahrhunderte von Mozart bis heute
iiberdauert haben®. Wenn im Folgenden also
gelegentlich von ,,Orientalismus* im Zusammenhang
mit der Entfiihrung aus dem Serail gesprochen wird,
dann sind die Orient-Bilder gemeint. Erst bei der
Beantwortung der Frage, ob diese Bilder ,,Klischee®,
, Vorurteil“ und moralisch zu verurteilen oder zu korrigieren sind, muss der Wechsel des
historischen Hintergrundes von Mozart bis heute mit bedacht werden.

Da die Szenische Interpretation keine politisch korrekten Bilder vermittelt, sondern mit dem
arbeitet, was an Fremdzuschreibungen und (impliziten) Selbstbildern in den Kopfen
Jugendlicher vorhanden ist, braucht der géingige Begriff ,,Orient™ nicht vermieden oder
tabuisiert zu werden. Er kann auf dem Hintergrund des ,,Orientalismus® diskutiert werden. Im
Unterricht kann SL den nach Edward Said problematischen Begriff ,,Orient™ aber weitgehend
vermeiden. Statt von ,,Orient* kann meist politisch neutral von ,,Osmanischem Reich* oder,
wenn die Terminologie der Mozart-Zeit verwendet wird, von ,,den Tiirken* gesprochen
werden.

% Vgl. Gocke 2006, S. 10: zu Orientdarstellungen in der Bildenden Kunst.
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Ablauf und Methoden

I. Vorbereitung

Die hier vorgestellten Ubungen konnen einerseits als Warm Up der SuS eingesetzt werden.
Andererseits stellen sie verschiedene Zugange zum Phanomen ,,Orientalismus* dar, indem sie
den Osmanischen und den Habsburger (Wiener) Hof einander gegentber stellen.

Ganzheitlich-emotionale Hinfuhrung:
Fantasiereise,
Blindenfuhrung auf dem Fliegenden Teppich.
Aktualisierung von Vorwissen:
Kreatives Schreiben,
Standbilder.
Explizit Gegenlberstellung Wien-Konstatinopel:
BegruBungsrituale,
Einflhlung in Kollektive.
Ankommen am Wohnsitz von Bassa Selim: szenische im Improvisation im Basar.

»INn Mohrenland gefangen war ein Madel htibsch und fein* - Fantasiereise

Methode: Fantasiereise (MET 2.1)

Ziele: Entspannung
Einfuhlung in Ort und Zeit des Geschehens
Musik: Osmanische Kunstmusik und Schluss der Ouvertire (HB1).

Eine Fantasiereise versetzt die SuS in Ort und Zeit der Oper. Die SuS liegen auf dem Boden
auf dem Riicken oder sitzen bequem und locker auf einem Stuhl und entspannen sich. Sie
versuchen sich von allen alltdglichen Gedanken zu befreien und sich auf ihre Atmung zu
konzentrieren.

An zwei Stellen des Textes (MATERIAL 1) werden Musikbeispiele eingespielt. Dabei
handelt es sich einerseits um osmanische Hofmusik und zum anderen um die Ouvertlre zu
Die Entfiihrung aus dem Serail. In beiden Féllen dient die Musik dazu, Stimmungen zu
erzeugen. Die Unterschiedlichkeit und Ahnlichkeit der Musiken sollte in der Reflexion
thematisiert werden. Es kann auf folgende Fragen eingegangen werden: Wie habt ihr euch bei
der Fantasiereise gefiihlt? Welche Gedanken sind euch dabei durch den Kopf gegangen?
Welche Bilder konntet ihr gut wahrnehmen? Woher sind diese Bilder bekannt? Welche
anderen Eindrucke wurden wahrgenommen?
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»Ich hab’ hier ein Schiff in Bereitschaft“ - Der fliegende Teppich

Methode: Akustisch geleitete ,, Blindenfiihrung “ (MET 1.6)
Ziele: Orientierung tber Horeindruck
Koordination Horeindruck und Bewegung
Verhéltnis Gruppe und Einzelner

Eine Schulerin oder ein Schiler steht mit verbundenen Augen auf einem Teppich oder einem
gekennzeichneten Stiick Boden. Dies ist ein alter fliegender Teppich aus dem osmanischen
Reich, auf dem man im Flug lauft. Damit sie/er nicht hinunterféllt, geben die anderen SuS
Zeichen mit der Stimme: Gemurmel oder gesungene Tone, die lauter werdend, wenn sie/er an
den Rand kommt oder dariiber hinaus. In der Umkehrung kann der Chor durch die Bewegung
auf dem Teppich dirigiert werden.

i \el'ﬂiegende"f;

3 - /T TOPLENT
(' Ein Spiel mit dem Wind N N S
4 wird zum tollkiihnen Wetflug =

RN

Reflexion: Nach jeder Aktion (Wechsel der Spielenden auf dem Teppich) wird eine szenische
Reflexion (MET 3.17) durchgefiihrt. Hierzu eignet sich die ,,Spielleiterbefragung*: SL stellt
sich hinter die Spielerin oder den Spieler, legt die Hand auf deren bzw. dessen Schulter und
stellt Fragen zur erlebten Situation.
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»Eure Tiicken, eure Riinke, eure Finten, eure Schwinke sind mir ganz bekannt* -
Vorwissen, Fremd- und Selbstzuschreibungen (1. Teil)

Methode: Kreatives Schreiben
Ziele: Formulieren von Vorwissen
Erkennen und kritische Reflexion von Klischees und Vorurteilen

Diese Ubung dient dazu, dass die SuS ihr Vorwissen artikulieren und die Bandbreite zwischen
Klischee, Halbwissen und Vorurteil erfahren und reflektieren. SuS schreiben in schneller
Folge mehrfach einen Satz mit demselben Anfang und beenden ihn mit eigenen Worten.

1. Welche der folgenden Begriffe kennst Du?

Orient

Serail

Harem

Sultan

Konstantinopel

2. Wéhle alle Begriffe aus, die Du kennst, und formuliere einen Satz mit folgendem
Anfang ,,Man sagt {iber den Orient...* - ,,Man sagt liber den Harem...* - usw.

3. Formuliere nun noch jeweils einen weiteren Satz mit folgendem Anfang ,,Ich weif3
iiber den Orient, dass...” - ,,Ich weil} iiber den Harem, dass...*“ - usw.

Reflexion: Die SuS lesen sich gegenseitig ihre Satze vor und diskutieren tiber die Ergebnisse.
Gibt es Unterschiede zwischen dem, was ,,man sagt und dem, was ,,man weif3“? - SL sollte
den ,,Infotext* gelesen haben und auf diesem Hintergrund gegebenenfalls den Begriff des
,,Orientalismus‘ erortern, der sich nicht auf die Realitdt sondern auf ,,Bilder vom Orient*
bezieht.

Die Hintergrundinformation zu ,,Bassa‘, ,,Selim*, ,,Serail“, ,,Harem®, ,,Janitscharen sowie
,, Tirkei und Osmanisches Reich® aus MATERIAL 2 kann explizit besprochen werden. Zu
,Orient” gibt MATERIAL 20 indirekt Auskunft. Dieser Text sollte aber erst in der die
Unterrichtseinheit abschlieRenden Auswertungsphase besprochen werden.

Vorwissen, Fremd- und Selbstzuschreibungen (2. Teil)

Diese Ubung ergiinzt die vorige (Teil 1), kann aber auch ohne ,,Kreatives Schreiben
durchgefuhrt werden. Die Auseinandersetzung mit Klischees und Vorurteilen erfolgt hier
korpersprachlich, also weniger kognitiv als in Teil 1.

Methode: Standbilder bauen (MET 3.16)

Ziele: Szenische Koordination innerhalb einer Kleingruppe
Einflhlung in Ort und Zeit der Opernhandlung
Erkennen und kritische Reflexion von Klischees und Vorurteilen
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In Kleingruppen erarbeiten die SuS ein Standbild zu einem der folgenden Themen, von dem
sie meinen, eine Vorstellung zu haben:

auf dem Sklavenmarkt,

im Harem,

der Pascha in seinem Palast,

Janitscharen formieren sich.

AnschlieRend présentieren die Kleingruppen ihre Standbilder. Methode 1: Die Kleingruppe
modelliert ihr Standbild vor den Augen der zuschauenden SuS. Methode 2: Die Kleingruppe
modelliert ihr Standbild, wéhrend die zuschauenden SuS die Augen geschlossen halten. Ist
das Bild fertig, sagt SL: ,,Vorhang auf fiir das Standbild: Auf dem Sklavenmarkt (etc.)!* Dann
6ffnen die SusS ihre Augen.

Modellieren eines Standbildes

Die Reflexion der in den Standbildern sichtbaren Vorstellungen der SuS erfolgt moglichst
durch ,,szenisches Kommentieren* der Standbilder. Dabei stellt SL Fragen, agiert als Hilfs-
Ich, kann das Bild ummodellieren (lassen) usw. Ziel dieser Art Kommentierung ist es, auf
mogliche Klischee-Vorstellungen aufmerksam zu machen: Haben die SuS Vermutungen, wie
diese entstanden sein kdnnten? Mit welchen Klischees werden sie in ihrem Alltag konfron-
tiert? Dem gegenuber kann es sein, dass einzelne SuS auch Sichtweisen darstellen, die aus
einer genauen Kenntnis der Situation resultieren. SL wird in dieser Situation nach weiteren
Details fragen.

Anmerkung: Fur die Prasentation der Standbilder sollte unter der Anleitung des SL gemein-
sam eine klare Buhnen- und Zuschau-Situation geschaffen werden. Hilfreich ist es auch,
schon hier Seitenblhnen fir Auf- und Abtrittsmdéglichkeiten und eine Grenze zum Zuschauer-
raum einzufihren. Alle nicht an der Prasentation beteiligten SuS nehmen im Zuschauerraum
Platz. Die Rolle des Publikums als aktiv und kritisch Beobachtende sollte hier und bei den
folgenden Présentationen vom SL hervorgehoben und in die Reflexion mit einbezogen
werden. So kénnen sich zuschauende SuS bei der szenischen Kommentierung der Standbilder
beteiligen.
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,»Mein Name ist Lostados*® - Kulturspezifische Rituale

Methode: Kulturspezifische Haltungen
Beobachtung und Nachahmung
Einfiihlung in eine Bewegungsform

Ziele: Einstieg in einen Aspekt des Themas: BegrufRung in Europa und im
osmanischen Reich zur Entstehungszeit der Oper

Mozart scheint sich in der Die Entfihrung aus dem Serail mit fremden Menschen und ihren
Lebensweisen auseinanderzusetzen. (In Wirklichkeit jedoch werden allenfalls Klischees
reproduziert.)
Unterschiede der Lebensweise duBern sich auch in Haltungen, zum Beispiel in der Art, wie
sich Menschen begriiRen. Begrifungsrituale und -formen sind zudem Ausdruck sozialer
Unterschiede. In der vorliegenden Ubung stellen sich die SuS gegenseitig mit historischen
BegruBungsformen der Arlstokratle vor und re konstrmeren dabei kulturelle Unterschiede, die
—— ' - bei Mozart nivelliert
~erscheinen.
SL erklart und zeigt alle vier in
MATERIAL 3 dargestellten
BegruRungsformen, sowie die
zugehorige Bekleidung am
Wiener Hof des Kaisers bzw.
am Istanbuler Hof des Sultans.
SL macht deutlich, wie sich
Bewegungs- und Begriilungs-
rituale u.a. aus dem Tragen der
Kleidung heraus ergeben. Dass
Mozarts Bassa Selim kein
Sultan ist und nicht in Istanbul
residiert, spielt hier keine Rolle. (Alternativ zum ausschlielich visuellen Nachahmen der
BegriiRungsformen kdnnen die vier Begriflungsformen auch als bebildertes Material den SuS
an die Hand gegeben werden.)
Alle SusS entscheiden sich fir eine BegriRungsform und experimentieren flr sich mit Haltung
und einer (gestisch angedeuteten) Verkleidung. Danach setzen sich die SuS in einen
Stuhlkreis. Jede/r stellt sich frontal vor den/die rechte Stuhlnachbar/in, begrifit diese/n
entsprechend der ausgewahlten Begriungsform (als Hofherr oder Hofdame vor dem Sultan
bzw. Kaiser) und stellt sich anschlieRend mit dem eigenen VVornamen vor. - Diese Vorstellung
geschieht zunéchst gleichzeitig in Nachbarschaftspaaren und abschlieBend ,,solistisch* im
Klassen-Plenum. In einer kurzen Reflexion wird nach den Unterschieden und Ahnlichkeiten
der Begrifungsformen gefragt und nach den Gefiihlen sowohl dessen, der begrif3t, als auch
dessen, der begruft wird.

& Belmontes Familienname ist Lostados.
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»Alle Stunde macht hier eine Janitscharenwache ihre Runde“ - Einfihlung in Kollektive

Methode: Einfiihlung in Kollektive (MET 2.8)

Ziele: Erprobung einer eigenen Haltung im Spiel der Kollektive
Szenische Koordination innerhalb einer Kleingruppe
Einfiihlung in Ort und Zeit der Opernhandlung
Erkennen von Klischees und Vorurteilen

Musik: Ausgewahlte Musikstiicke (HB 2 bis HB 5)

SL nennt die folgenden Kollektive: Palastwache am Hof des Sultans, Haremsdamen,
Hofgarde und Hofdamen am Wiener Hof. Jede*r SuS entscheidet sich fiir ein Kollektiv.
Dabei sollten vier etwa gleich groRe Gruppen gebildet werden. Jedes Kollektiv erhlt eine
Informationskarte (MATERIAL 5).

Gruppenarbeit: Die SuS bearbeiten die in den Informationskarten notierte
Aufgabe. Jede Gruppe sollte ein eigenes Musikabspielgerat zur Verfiigung
haben (Musikbeispiele HB 2 bis 5 auf Smartphones der SuS gespielt Giber die
Internetseite https://www.musiktheater-paedagoqgik.de/2020/BIS16/).

Préasentation: Eine Gruppe tritt in einer Reihe auf. Dazu erklingt ein Ausschnitt aus der
zugehorigen Musik. Die Gruppe zeigt ihre gemeinsame Bewegung, spricht ihren Satz und tritt
in einer dem Kollektiv angemessenen Weise ab. Nachfolgend présentieren die anderen
Gruppen in gleicher Weise ihre Ergebnisse. Im Anschluss kann eine Gegenuberstellung der
Kollektive erfolgen: Palastwache — Hofgarde, Haremsdamen — Hofdamen.

In der Reflexion werden Gemeinsamkeiten und Unterschiede sowie in der Prasentation
verwendete Darstellungsweisen thematisiert und besprochen: Welchen Einfluss hatte die
Musik auf die Prasentation?


https://www.musiktheaterpaedagogik.de/2020/BIS16/
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»ISt das des Bassa Selim Haus?* - Szenisches Spiel im Basar

Methode: Szenische Improvisation (MET 3.41)

Ziele: Auseinandersetzung: Das Eigene und das Fremde
Orientierung in unbekannter Situation
Verwandlung einer inneren Vorstellung in sprachlichen Ausdruck
Koordination stimmlicher Fahigkeiten

SL verteilt die (,,kleinen*) Rollenkarten (MATERIAL 4). Dabei ist wichtig, dass es je nach
Gruppengrofie nicht mehr als zwei oder drei Spanier*innen und zwei Wachen gibt. Alle SuS
lesen ihre Karte still durch und zeigen sie auf keinen Fall den anderen. Nur die SuS, die
Spanier*innen sind, geben sich zu erkennen. Sie verlassen den Raum, sodass sie nichts von
dem mitbekommen, was im Raum besprochen wird. SL erklart den tibrigen SuS die szenische
Situation: alle sind Verk&ufer*innen auf einem Basar irgendwo im osmanischen Reich. Die
Spanier*innen sind auf der Suche nach dem Palast des Bassa Selim.

Gemeinsam einigen sich die SuS auf einen Gegenstand im Raum, der den Eingang zum Palast
des Bassa Selim darstellt. Hierfur eignet sich zum Beispiel ein Tlrknauf oder ein Gardinen-
schal. Auf dem Basar herrscht lautes Treiben. Dafur bilden sich kleine Gruppen aus zwei bis
drei Spieler*innen und stellen eine Handler-Ké&ufer Situation dar. Dabei soll ausschliel3lich
auf Fantasie-Osmanisch verhandelt werden. Wird ein*e Spieler*in auf dem Basar nach dem
Palast des Bassa Selim gefragt, darf diese*r nur so reagieren, wie auf der Rollenkarte
vorgegeben. Vor Spielbeginn lben die Kleingruppen in einer kurzen Improvisationsiibung,
sich paarweise gegeniberstehend, Fantasie-Osmanisch.

L

7. D)
e
= A

Der Gewirz-Basar in Istanbul

Bevor die Spanier*innen den Raum wieder betreten, erklart SL ihnen die Basar-Situation. Sie
sollen den Eingang zum Palast des Bassa Selim finden indem sie die Personen auf dem Basar
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danach fragen. Der Eingang zum Palast des Bassa Selim ist ein Gegenstand des Raumes. Das
Spiel endet, wenn ein*e Spanier*in deutlich diesen Eingang zum Palast berthrt hat.

Fur eine anschlieBende Reflexion bietet sich hier ebenfalls eine SL-Befragung an. Wie hat
sich jede*r Spieler*in orientiert? Wem hat sie/er vertraut? Warum? Die Antworten der
Spieler*innen erfolgen aus der Rolle heraus.

Orientalischer Basar im deutschen Klassenzimmer
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I1. Einfhlung in Rollen

Das grundlegende Prinzip der Szenischen Interpretation ist die Einfiihlung in eine Rolle, aus
der heraus das Geschehen erlebt und reflektiert wird. Nach einer Einfihlung in Kollektive
erfolgt die Einfiihlung der SusS in einzelne Rollen der Oper.

»Holla! Horch auf!“ - Rollennamen und Namensrhythmen

Methode: Rhythmuskreis(MET 1.7)

Ziele: Warm Up
Rhythmisches Grundlagentraining
Kennen Lernen der Rollennamen

Um die SuS aufzuwédrmen und auf ein gleich hohes Energiepotenzial zu bringen, bietet sich
ein Rhythmuskreis mit Stampf-, Klatsch- und Sprechrhythmen an. Gleichzeitig werden die
Namen der Opernfiguren auf spielerisch-lautmalerische Weise eingefiihrt. Die Basis der
Ubung ist ein gemeinsamer Grundschritt im 4/4-Takt, der das Metrum darstellt (rechter FuR
nach auf3en, linken FuR nachziehen, linker Ful? nach aufen, rechten Ful nachziehen - wie bei
der TaKeTiNa-Methode). Uber dieses Grundmetrum werden die Namen von Opernfiguren in
einem vorgegebenen Rhythmus gesprochen. Erganzend (oder alternativ) kann auf nur einen
Vokal des Namens geklatscht werden. Nach einer gemeinsamen Ubung werden die Namens-
rhythmen mehrstimmig Gbereinander gelegt.

Grundschritt  HIHE - .I -I cl -I
Bas sa Se lim
KiatschenaufA HEE—e——d—o——d—a—a—a—a
Ja nit scha ren Ha rems da men
Klatschen auf O HIH€ .h -'_JZ-D- -I ¥ -r\
Bel mon te der Te nor Bel
- 5 v *
Klatschen aufE HIH@ .h -l .l -[ -] -l -[ -1 * c[\
Kon stan ze sei ne Ge lieb te Kon
Klatschen auf | HIHE - i v[_'mv * ar\ u[_I-
Pe dril lo der Die ner
Klatschen auf O + AU HIH - .[1 % -h -I -[_Ic
Os min der Auf se her
= . % -
Klatschen aufE HI-€ - & g -l .1 -l
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,Der Kommandant von Oran, ist dir der bekannt?* - Rollenkarten

Methode: Rollenverteilung, Lesen der Rollenkarten (MET 1.3 und 2.3)

Ziele: Einschatzung der eigenen Personlichkeit
Auseinandersetzung mit einer fremden Rollenidentitat
Auswabhlkriterien finden

SL stellt die Rollen der Oper kurz vor und skizziert ihre Bedeutung: der junge Spanier
Belmonte, seine Geliebte Konstanze, ihre Zofe Blonde, Belmontes Diener Pedrillo, Bassa
Selim, der Oberaufseher Gber die Garten Osmin; junge Frauen aus dem Harem des Bassa:
Nesrin, Aise und Hiirem; Mitglieder der Palastwache: Emre, Onur und Hasan.

Die Rollen werden je nach Klassengrofie mehrfach besetzt. Jede*r SuS entscheidet sich fur
eine Rolle und bekommt eine Rollenkarte (MATERIAL 5), auf der biografische Details, die
Beziehung zu anderen Personen und ein ,,Motto* (= Ausschnitt aus der Rolleneinfiihnlungsmu-
sik) fir die Arbeit mit Sprech- und Singhaltungen vermerkt sind.

Alle SuS gehen durcheinander und lesen die Rollenkarte mehrfach laut vor bis SL ,,Stopp!*
ruft. Dabei machen sie aus dem ,,Du‘ der Rollenkarte ein ,,Ich*.

,INn des Henkers Diensten mag er sein“ - Rollenbiografie

Methode: Anfertigung und Ver6ffentlichung einer Rollenbiografie (MET 2.3)
Ziele: Erfassen der Personencharakteristik aufgrund eines Textes
Formulierung einer Biografie
Einfuhlung in die Rolle durch kreative Schreibtechnik

Die SusS versuchen, angeregt durch die Rollenkarten, eine eigene Rollenbiografie (in der Ich-
Form) zu schreiben. Als Hilfestellung dienen die Fragen zur Einfihlung (MATERIAL 7). Diese
sollen nicht schematisch beantwortet werden, sondern als Anregung dienen nachzudenken,
welche Bereiche des Lebens der eigenen Rolle erwéhnt werden kdnnten.

Als Beispiel fur das Verfassen eines solchen Textes kann die Rollenbiografie von Wolfgang
Amadeus Mozart aus MATERIAL 6A (vor-)gelesen werden.

Die Veroffentlichung der Rollenbiografien erfolgt nach Absprache mit allen: entweder lesen
einzelne Sus sich ihre Rollenbiografie gegenseitig vor oder alle Rollenkarten werden als
Wandzeitung oder im Schul-Internet veréffentlicht.
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Die Verkleidung bildet einen Rollenschutz (hier eines
Jungen, der eine Frau spielt)

»Sah rot und weil3, war schwarz von Haar...“ - Verkleidung

Methode: Verkleidung (MET 1.5)
Ziele: Einfiihlung in die Rolle durch die Auswahl einer Verkleidung
Erleben des ,, Schutzes der Rolle"”
Entwicklung kreativer Ideen beim Umgang mit begrenzten Moglichkeiten

Die SusS suchen sich aus einem Fundus mitgebrachter Kostliime und Requisiten die Dinge
heraus, die der zu spielenden Rolle ein &ul3eres Erscheinungsbild geben. Manchmal reichen
wenige Details aus, um die Figur klar zu definieren. Der kdrperliche Vorgang des Ankleidens
ist ein Prozess, der den SuS hilft, die Rolle genauer zu erfassen und gleichzeitig einen Schutz
aufzubauen, der es erleichtert, in der Rolle ungewohnte Dinge zu tun. Auf diese Weise
werden Spielhnemmungen abgebaut und beim spéteren Auskleiden wird die Rolle wie eine
zweite Haut abgelegt.
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»Marsch! Marsch! Marsch! Trollt euch fort!“ - Gehhaltung

Methode: Entwicklung einer Gehhaltung (MET 2.6)

Ziele: Prazisierung der Rolle
Verwandlung einer inneren Vorstellung in kérperliche Bewegung
Koordination motorischer Fahigkeiten

Eine Gehhaltung zeigt die Rolle in Bewegung. Der Charakter der Person hat sich im Laufe
eines Lebens in ihrer Art zu gehen niedergeschlagen. Hervorstechende Ziige kdnnen durch
aulRerlich dargestellte Kérperhaltungen und Bewegungen deutlich gemacht werden. Die
Informationen, die die SuS von der Rollenkarte haben, flieen in die Gestaltung der
Gehhaltung ein.

Die SusS gehen verkleidet kreuz und quer durch den Raum. Sie registrieren zunachst, welche
Einfllsse die Kleidung auf ihr Korpergefiihl hat. SL gibt folgende Anleitungen:

Denkt an eure Rolle und versucht, sie euch in einer konkreten Situation vorzustellen. Wohin
gehst du? Wie setzt du die FiRe auf? Wie groR (klein, breit, eng, hoch etc.) sind deine
Schritte? Wie bewegt sich das Becken (Oberkorper, Arme, Kopf etc.) beim Gehen? Wie ist
dein Tempo? Wohin geht dein Blick? Was denkst du in dieser Situation?

»S0 sprichst du mit mir?« - Sprechhaltung

Methode: Sprechhaltung (vgl. MET 2.5)

Ziele: Prazisierung der Rolle
Verwandlung einer inneren Vorstellung in sprachlichen Ausdruck
Koordination stimmlicher Fahigkeiten

Sprechhaltungen werden entwickelt, weil Sprechen mehr ist als nur ein Mittel der Verstandi-
gung. Es ,,spricht* der ganze Korper, und dabei handelt die Person. Der Tonfall (,,die Musik
des Sprechens*) gestaltet den Bedeutungsgehalt der Worte. Dies wird am besten dann
erfahren, wenn unterschiedliche Sprechhaltungen zum selben Text erprobt werden.

Jede*r SuS hat auf der Rollenkarte ein ,,Motto* vermerkt. Dieses ,,Motto* wird auswendig
gelernt, indem es standig mit halblauter Stimme wiederholt wird. SL gibt folgende Anleitun-
gen:

Geht in eurer Gehhaltung durch den Raum und sprecht das Motto von eurer Rollenkarte so
lange vor euch hin, bis ihr es auswendig konnt. Probiert aus, euer Motto langsam oder schnell
(hochltief, laut/leise) zu sprechen. Versucht, das Motto in verschiedenen Gefiihlssituationen
zu sprechen: frohlich, traurig, witend, schiichtern etc. Findet fiir eure Rolle eine Art zu
sprechen, die ihr als charakteristisch empfindet. Stelt euch mit eurem Motte anderen
Spieler*innen vor, wenn ihr ihnen beim Herumgehen begegnet.

Eine alternative Moglichkeit ist, dass die SuS ein Wort ihres ,,Mottos®, das ihnen besonders
wichtig erscheint, laut rufen, wahrend die andern Worte leise gesprochen werden. Es kénnen
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auch (maximal) zwei Worte sein. Auf diese Weise entsteht ein turbulentes Staccato-
Durcheinander von Einzelworten - zum gegenseitigen Kennenlernen und als VVorbereitng auf
die Singhaltungen.

... tone, feuriger Gesang* - Singhaltung

Methode: Singhaltung (MET 2.5)

Ziele: Prazisierung der Rolle
Im Singen eine Haltung analog zur Sprechhaltung einnehmen
Verwandlung einer inneren Vorstellung in musikalischen Ausdruck

Aus der Sprechhaltung heraus wird die Singhaltung entwickelt. Wer die seiner Rolle
entsprechende Haltung fur das Motto gefunden hat, entwickelt sie weiter in Richtung Gesang.
Das kann Uber den Rhythmus der Sprache oder tber die Sprachmelodie geschehen, die
pragnanter gemacht werden. Jede*r SuS experimentiert mit dem Ubergang von Sprechen zum
Singen und versucht, den Satz in gesungener Form zu entwickeln. Wichtig ist, dass zunachst
alle gemeinsam probieren und im Schutz des allgemeinen Larms ihre Singhaltung erforschen.
SL gibt folgende Anleitungen:

Sucht euch das wichtigste Wort in eurem Motto und singt dieses Wort, wahrend ihr den
restlichen Satz wie bisher sprecht! Zusammen mit einer ,,Operngeste® vollfiihrt ihr eine
Koloratur auf diesem Wort! (SL kann hier auch die ,,gro3e Operngeste* - beide Arme 6ffnen
sich mit einer Bewegung vom Herzen aus nach au3en, als wollten sie die Welt umarmen - zur
Hilfe anbieten.) Nun singt ihr drei Worte: das wichtigste und die zwei es umgebenden Worter.
AbschlieBend singt ihr euren vollstandigen Satz, der die Koloratur enthalt.

Es ist den SuS frei gestellt, ob sie bei der Entwicklung der Singhaltung auch ihre Rollenmusik
verwenden oder nicht. Die Rollenmusik laden sie tiber den QR-Code auf der Rollenkarte auf
ihr Smartphone und héren die Musik sodann tber Kopfhérer. Bei den Hauptfiguren ist die
Rollenmusik jene Passage der Oper, der das Motto entnommen ist. Hier kann also statt der
Koloratur auch der Gestus der Rollenmusik verwendet werden, ohne dass der Gesang exakt
nachgeahmt wird.

wlch will Sie ihm als einen geschickten Baumeister vorstellen* - Rollenpréasentation

Methode: Rollenprésentation (MET 2.9)

Ziele: Veroffentlichung der Haltungen, die bisher gefunden wurden
Erfahrung eines Soloauftritts vor Publikum
Umgang mit Spielflachenprasenz und Lampenfieber

Musik: Ausschnitte quer durch die Oper (HB 6 bis 11).

Die Ergebnisse der vorangehenden Haltungs-Ubungen werden auf einer vorher gekennzeich-
neten Spielflache in einem theatralischen Ablauf prasentiert. SL ruft nacheinander die
Personen der Oper auf und spielt dazu die Rollenmusik (entsprechende Horbeispiele auf der
Serviceseite von ISIM): ,,Vorhang auf fiir Belmonte!*...
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Die SuS, die die Rolle der aufgerufenen Person haben, treten in ihrer charakteristischen
Gehhaltung auf und erzahlen mit eigenen Worten kurz etwas Uber ihre Rolle. (In der Regel
beginnen die SuS bereits beim ersten Ton der Musik aufzutreten, d. h. zu gehen.) Abschlie-
Rend kann das Motto in der eingetibten Singhaltung présentiert werden: jede Person einzeln
oder alle gleichzeitig. Der Abgang kann nochmals zum Musikausschnitt erfolgen.

Szenische Arbeit mit Rollenhaltungen (MET 3.17)

Bisweilen hat SL den Eindruck, dass eine Rollenprisentation ,,prézisiert” werden konnte.
Fur eine solche Prézisierung gibt es einen umfangreichen Katalog von Methoden des
,,szenischen Kommentierens®. Dazu wird durch einen ,,Stopp!“-Ruf die Schilerin bzw. der
Schiler eingefroren und dann als Standbild befragt oder szenisch kommentiert.

Szenische Kommentierung bedeutet, dass die SuS nicht oder nur ,,aus der Rolle* heraus
sprechen durfen. Wichtige Verfahren sind:

Befragung: die Figur wird von SL oder einem SuS befragt, wobei die oder der Fragende eine
Hand auf die Schulter der Figur legt, die Figur darf antworten,

Hilfs-Ich: SL oder ein SusS stellt sich hinter die Figur und spricht aus, was die Figur
mutmalilich soeben denkt,

Ummodellieren: das Standbild wird verandert.

In der Reflexion kénnen Unterschiede und Gemeinsamkeiten von den Figuren einer Rolle,
aber auch von Gehhaltung und Musik herausgearbeitet werden. Bewertungen werden nicht
vorgenommen. (Die zuschauenden SuS applaudieren in der Regel spontan nach jedem Auftritt
und ,,bewerten* dadurch pauschal die Présentation.)
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I11. Szenische Reflexion durch Szenisch-Musikalische Arbeit

Auf Vorbereitung und Einfuhlung folgen vier thematische Einheiten, die zusammen einen
kurzen Durchlauf durch die Oper ergeben. Jede Einheit besteht aus mehreren Ubungen und
kann in einer Doppelstunden durchgefiihrt werden.

I11.1 Die Eindringlinge im Palast des Bassa Selim

»Hier soll ich dich denn sehen, Konstanze!*“ - Belmontes Auftritt

Methode: Konzentriertes Horen mit Horaufgabe
Offentlicher Monolog mit Musik-Stopp

Ziele: Musikalischen Ausdruck erfassen und in eigenen Worten wiedergeben
Arientext in eigenen Worten wiedergeben

Musik: Arie Nr. 1 ,, Hier soll ich dich denn sehen, Konstanze! *

Inhalt der Szene: Belmonte ist nach langer Reise vor dem Palast des Bassa Selim angekom-
men. Er ist hier, um Konstanze, seine Geliebte, zu befreien. Er weil} aber nicht, wie er in den
Palast hineinkommen soll.

Die Spieler*innen des Belmonte stellen sich auf die Spielflache. Sie héren die komplette Arie
Nr. 1 Hier soll ich dich denn sehen, Konstanze! und unterbrechen durch einen Stopp-Ruf,
wenn sie einen Gedanken besonders deutlich héren und empfinden. Sie versuchen, diesen
Gedanken in eigene Worten zu fassen und zu sprechen oder zu singen.

In einer anschliefenden Reflexion konnen die musikalischen Mittel, die Mozart benutzt um
Geflhle auszudriicken, besprochen und analysiert werden. Wie werden mit Hilfe der Musik
Gefiihle beschrieben?

»Welch ein Betragen auf meine Fragen“ - Belmonte sucht den Palast
Methode: Szenisches Spiel nach Regieanweisung oder Gespielte Erzahlung (MET 3.34)

Ziele: Umsetzung von Regieanweisungen in Haltungen oder Tatigkeiten
Improvisation zu vorgegebenen Situationen
Musik: Ausschnitte aus Lied und Duett Nr. 2 ,, Wer ein Liebchen hat gefunden “,

HB 13-16, KA S. 15-27.

Inhalt der Szene: Belmonte ist gerade angekommen und sucht den Palast des Bassa Selim.
Osmin pfluckt vor dem Palast Feigen und singt ein Lied Uber die Gefahr der Untreue,
maoglicherweise schildert er eigene Erfahrungen. Belmonte spricht ihn an. Osmin reagiert
zunachst nicht, Belmonte wird ungeduldig, Osmin reagiert gereizt.
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SL liest die ,,Regicanweisungen™ von MATERIAL 8 Satz fiir Satz vor. Die jeweils durch die
Anweisung angesprochenen SuS setzen die Anweisung um, indem sie Haltungen einnehmen
oder Handlungselemente spielen. Sie kdnnen zwischenzeitlich zum Standbild einfrieren und
versuchen, dabei die Geflihle der Figuren auszudricken. SL kann an einigen Stellen dazu
auffordern, dass die Spieler*innen sich verbal &duRern, indem er die Wendung ... und sagte
DOPPELPUNKT oder ... und sang DOPPELPUNKT verwendet.

Fur diese Fassung der Gespielten Erzahlung bittet SL je einen oder mehrere Spieler des
Osmin und des Belmonte auf die Spielflache. Alle anderen SuS nehmen als Publikum im
Bereich des Zuschauerraums Platz.

Beim Ablauf dieser Methode oder auch der folgenden szenischen Improvisationen kann es
sein, dass die Spieler in der Improvisation Handlungen oder Texte entwerfen, die nicht mit
der Originalhandlung der Oper Ubereinstimmen. SL sollte dann die alternativen Handlungs-
bzw. Textvorschldge benennen und als eigenstandige Interpretation werten. Dieses ,,Fixieren
des Nicht-Sondern” (MET 3.47) ist eine von Bertolt Brecht entwickelte Technik, die deutlich
machen soll, dass es Handlungsalternativen zu der im Werk beschriebenen Fassung gibt.

»3chon wieder Sturm im Kalender?“ - Zwei Kontrahenten

Methode: Erprobung von Sprechhaltung (MET 3.3)
Reaktion mit Kérperhaltungen

Ziele: Transfer von geschriebenem in gesprochenen Text
Erfahrung von Bedeutungsnuancen durch Anderung der Sprechhaltung
Transfer von gesprochenem Text in eine Koérperhaltung

Inhalt der Szene: Pedrillo trifft auf Osmin und erkundigt sich nach Bassa Selim. Osmin
reagiert gereizt und beschimpft Pedrillo.

Alle SuS finden sich in Paaren zusammen, erhalten das MATERIAL 9 und bearbeiten die darin
enthaltenen Aufgaben.

AnschlieRend stellen sich alle SusS in einen Kreis und jedes Paar tritt nacheinander zur Présen-
tation seines Dialogs in die Kreismitte. Nach den ersten Prasentationen kann SL die Regeln
andern. Die oder der Angesprochene soll jetzt nicht mit seinem Text, sondern mit einer
Kdorperhaltung reagieren. Der erste Sprecher antwortet hierauf ebenfalls mit einer Korperhal-
tung.

Folgende Fragen koénnen zur Reflexion thematisiert werden: Warum habt ihr euch fur eure
Version entschieden? Welche der anderen Présentationen fandet ihr treffend und warum? Was
verandert sich, wenn anstelle einer verbalen Antwort mit einer Korperhaltung reagiert wird?
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111.2 Probleme mit den Européerinnen

»Singt dem groflen Bassa Lieder* - Liedeinstudierung

Methode: Erprobung von Singhaltungen (MET 3.6)

Ziele: Kennenlernen einer Chornummer aus der Oper
Umsetzen von musikalischem Material in Korper- und Singhaltungen
Musik: Chor der Janitscharen No. 5 ,,Singt dem grofsen Bassa Lieder* (HB 17),
KA S. 42-46.

Die SuS erlernen gemeinsam den Janitscharenchor Singt dem groRen Bassa Lieder
(MATERIAL 10) und versuchen ihn in verschiedenen Singhaltungen zu présentieren. SL
begleitet am Klavier. Aufgestellt in zwei Reihen singt jede Reihe einen Abschnitt, dann wird
gewechselt. SL gibt Haltungen vor, in denen gesungen wird: militarisch, vulgér jubelnd,
ironisch, begeistert, entmutigt usw. Zuerst nehmen alle Spieler eine entsprechende Korperhal-
tung ein und versuchen, aus dem daraus resultierenden Korpergefiihl so zu singen, dass der
Gesang mdoglichst der Haltung entspricht. Dann koénnen die Spieler sich selbst oder der
gegeniberstenenden Gruppe Haltungen vorgeben. Zum Abschluss, als Vorbereitung fur die
erste Spielszene, wird der Chor von allen gemeinsam mit jubelndem Ausdruck gesungen. Im
Anschluss an diese Ubung wird die Aufnahme des Janitscharenchores aus der Oper (HB 16)
angehort.

Reflexion: Wie wurden die unterschiedlichen Singhaltungen musikalisch realisiert? Welche
Auswirkungen hatte dies auf Lautstarke, Tempo, Deutlichkeit der Aussprache usw.? Wie hat
Mozart versucht, das ,,Orientalische” in Melodie, Harmonie, und Instrumentalbegleitung
darzustellen?

Audienz beim Sultan
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»Immer noch traurig, geliebte Konstanze?* - Bassa Selim und Konstanze

Methode: Singhaltungen (MET 3.6)
szenische Improvisation (MET 3.36) und szenische Kommentierung (MET

3.17)
Personen: Bassa Selim, Osmin, Konstanze, (Hasan, Onur, Aise, Emre, Hlirem, Nesrin)
Ort: Uferpromenade vor dem Palast des Bassa Selim
Musik: 2. Teil der Arie No. 6 ,,Kummer ruht in meinem Schof3“ (HB 17), KA S.
51-52

Einrichten der Szene: Das Meer ist aul’erhalb des Klassenraumes. Bassa Selim und Konstanze
betreten die Uferpromenade, auf dem das ,,Volk* (= alle SuS auller Bassa Selim, Konstanze,
Haremsdamen und Belmonte) Spalier steht, durch die Klassenzimmertlr. Seitlich ist eine
Laube durch Tische und Tulcher abgegrenzt, in die sich Bassa Selim und Konstanze nach dem
Empfang durch das ,,Volk* zurlick ziehen. Die Haremsdamen koénnen horen, was in diesem
»geheimem Bereich® passiert. Belmonte belauscht ebenfalls von einem Versteck aus die
beiden.

—— TN | i
' 2
o *
. . v

Haremsdamen

Stilihle usw.

Wahrend die SuS, die nicht Bassa Selim und Konstanze spielen, den Raum entsprechend
einrichten, bereiten sich Bassa Selim und Konstanze mittels MATERIAL 11 auf ihren Dialog
vor.
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Sobald die Vorbereitungen abgeschlossen sind, bringen sich alle in Position. Auf ein Zeichen
betreten Bassa Selim und Konstanze das Ufer - das Volk, die Palastwachen und die Harems-
damen singen (MATERIAL 10, siehe oben Liedeinstudierung) und jubeln in einer zuvor
abgesprochenen Singhaltung. Bassa Selim und Konstanze schreiten durch das Spalier und
ziehen sich in die seitliche Laube zuriick. Das ,,Volk* verharrt als Standbild, die Haremsda-
men und Belmonte hdren zu, was Bassa Selim und Konstanze miteinander reden.

Nach dem Dialog befragt SL alle beteiligten Personen - neben Selim und Konstanze auch die
Haremsdamen - nach ihrer Reaktion auf Konstanzes Worte der Ablehnung. SL befragt auch
Belmonte.

Nun wird ,,Ach ich liebte, war so glicklich* (HB 17) gespielt und das ,,Volk* bespricht, in
welcher Singhaltung es abschlieBend nochmals ,,Singt dem groflen Bassa Lieder* darbieten
will, wahrend sich Bassa Selim in seinen Palast zuriick zieht. bleibt Konstanze in der Laube
alleine zurtick.

Hinweis: Da die Rollen von Bassa Selim und Konstanze mehrfach besetzt sind, kénnen Paare
mit MATERIAL 11 zunéchst parallel arbeiten. Den Zug durchs Spalier konnen alle Paare
gemeinsam veranstalten. Die Dialoge und Befragungen sollten aber nacheinander durchge-
fihrt werden.

Die folgenden drei Szenen werden parallel in Kleingruppen vorbereitet. Beteiligt sind dabei: 2
Mal Osmin, je einmal Blonde, Emre, Nesrin und Bassa Selim. Szene 2 und 3 kommen in der
Oper nicht vor. Sie werden vorgeschlagen, um ein ausgeglichenes Verhaltnis zwischen den
europdischen Figuren und denjenigen des osmanischen Reiches zu schaffen.

Szene 1: ,,Midchen sind keine Ware zum Verschenken!*“ - Osmin und Blonde

Methode: Szenisches Spiel (3.35)
Personen: Osmin, Blonde

Ort: Im Palast des Bassa Selim
Requisiten:  Waschestiicke
Musik: Arie No. 8 ,, Durch Zirtlichkeit und Schmeicheln* (HB 18), KA S.62-65

Inhalt der Szene: Osmin versucht, um Blonde zu werben. Als es ihm nicht gelingt, befiehlt er
ihr, sie zu lieben. Blonde erklart Osmin, welchen Umgang sie gewohnt ist.

Kleingruppe 1 prasentiert die gemall MATERIAL 12 vorbereitete Szene. AnschlieRend wird
der Beginn von Blondes Arie Durch Zartlichkeit und Schmeicheln gehort. (Die Musik klingt
fast so, als wirde Blonde mit Osmin flirten.) Die zuschauenden SuS kdnnen Vorschlége
machen, ob, wie bzw. an welchen Stellen die Szene umgearbeitet werden kann, um genau zur
Musik zu passen.
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In der Reflexion kann auf folgende Fragen eingegangen werden: Welche Argumente hat
Blonde? Wie erklért sie ihm das ,,europdische Verhalten? Wie klingt dabei die Musik?

Diese Szene 1 kann auch entfallen und durch die folgende Musik-Stopp-Stanbild-Szene
ersetzt werden, die mehr Spielraum flr die Fantasien der SuS lasst:

»O pack dich, befiehl nicht mit mir® - Osmin und Blonde (Einschub)

Methode: Musik-Stopp-Standbild (3.23)
Personen: Osmin und Blonde

Ziele: Umsetzung von Horeindriicken in eine bildliche Darstellung
Entwicklung einer Standbildfolge zu Musik
Musik: Duett No. 9 ,,Ich gehe doch rate ich dir ... (HB 19), KA S. 66-73.

Inhalt der Szene: Nachdem Osmin Blonde daran erinnert hat, dass sie ihm vom Bassa
»geschenkt™ wurde, sie also ihm ,,gehort™ und sie ihm gehorchen muss, droht Blonde Osmin,
dass er nicht ihre Macht auf ihn unterschatzen soll. Schlief3lich sei ihre Herrin Konstanze, die
Geliebte des Bassa.

Der Disput zwischen Blonde und Osmin wird in einer Aneinanderreihung von Standbildern
dargestellt werden. Die Darsteller/innen der Szene 2 oder zwei andere Spieler/innen von
Blonde und Osmin werden dabei als ,,Material*“ verwendet. Zunédchst horen alle SuS die erste
Zeile Osmins zum Beginn des Duetts No. 9 und diskutieren, wie das erste Standbild mit
Osmin aussehen konnte. Ein*e Schiiler*in setzt dieses Standbild als Ausgangspunkt um. Das
Bild bleibt stehen, wahrend der Beginn des Duetts wiederholt und bis zu Blondes Antwort
angehort wird. Ein*e andere Schiler*in integriert jetzt Blonde in das Standbild. (In welchem
Verhéltnis stehen Osmin und Blonde?) Im Anschluss wird das Duett bis zum Ende gehdrt und
jede*r zuschauende*r Schuler*in kann im weiteren Verlauf die Musik mit einem Stopp-Ruf
anhalten, wenn sie bzw. er etwas an dem bestehenden Standbild der Musik verandern mdéchte.
(Sollten die SuS Schwierigkeiten damit haben, kann der SL die Stopp-Momente vorgeben.)
Zum Schluss kann das ganze Duett mit allen Standbildern noch einmal vorgeftihrt werden.

Weitere mdgliche Stopp-Momente:

HB 19 Versprich mir/Was fallt dir da ein!

HB 19 Nicht soviel du armer Geselle

HB 19 O Englander! seid ihr nicht Toren

HB 19 Ein Herz, so in Freiheit geboren

HB 19 Wie ist man geplagt und geschoren

HB 19 Nun troll’ dich. — So sprichst du mit mir?
HB 19 Es ist um die Augen geschehen

Fragen zur Reflexion: Wer hat wann das Wort? Wer bedréangt wen? Wann versucht wer den
anderen mit in seine Tonlage zu ziehen? Wer macht sich tber wen lustig? (Zum Beispiel afft



31

Blonde Osmin bei ,,und wenn du der GroBmogul wirst* nach.) Wie singen sie, wenn beide
gleichzeitig singen?

AL QY
B

Zwei Beispiele zum Musik-Stopp-Standbild-Verfahren
(Siehe dazu das Video: bit.ly/3AF102r beim Lugert-Verlag.)


file:///D:/Szenische%20Interpretation/BIS%20Schriftenreihe/isim%20band16%20Entführung/bit.ly/3AF1o2r
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Szene 2: ,,Und doch lieb ich die SpitzbUbin, trotz ihres tollen Kopfes!* - Osmin und
Emre

Methode: Szenen spielen, die im Stuck nicht vorkommen (MET 3.45)
Personen: Osmin, Emre
Ort: Vor dem Palast des Bassa Selim

Inhalt der Szene: Osmin spricht sich bei Emre Uber seine Probleme mit Blonde aus und
beschwert sich lber die europdischen Frauen im Allgemeinen.

Kleingruppe 2 prasentiert ihre Szene aufgrund der Aufgabe in MATERIAL 13.

Sowohl in einer szenischen Kommentierung (MET 3.17)durch SL als auch einer anschlielRen-
den Diskussion werden folgende Punkte angesprochen: Welchen Blick hat Osmin auf
europdische Frauen? Vertritt Emre einen anderen Blickwinkel? Welche vermeintlich
mannlichen Haltungen konnten in der Szene beobachtet werden? Bei welchen Punkten
handelt es sich womadglich um Klischees?

Szene 3: ,,Ihr Schmerz, ihre Trinen, ihre Standhaftigkeit bezaubern mein Herz*“ - Bassa
Selims Geflhle

Methode: Szenen spielen, die im Stick nicht vorkommen (MET 3.45)
Personen: Bassa Selim, Nesrin
Ort: Im Garten des Palasts

Inhalt der Szene: Bassa Selim und Nesrin spazieren gemeinsam durch den Garten des Serails.
Nesrin nutzt die Gelegenheit, Bassa Selim (iber Konstanze auszufragen und flirtet gleichzeitig
mit ihm. Gern wére Nesrin die Frau, die all seine Aufmerksamkeit bekommt.

Kleingruppe 3 prasentiert ihre Szene aufgrund der Aufgabe in MATERIAL 14. Sowohl in
einer szenischen Kommentierung durch SL oder die zuschauenden anderen SuS werden
folgende Fragen reflektiert: Wie sieht Selim sein Verhéltnis zu Konstanze? Wie geht Nesrin
strategisch vor? Und wie gelingt es Selim, Nesrin gleichzeitig auszufragen und zu flirten?
Konnten typische weibliche oder ménnliche Haltungen beobachtet werden?
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111.3 Die Entfihrung: Planung und Durchftihrung

,Gleich der wurmzernagten Rose — Ich verlache Qual und Pein“ - Zwei Gesichter der
Konstanze

Methoden:  Musik-Stopp-Verfahren (MET 3.23) und szenisches Kommentieren (MET 3.17)
Konzentriertes Horen mit Horaufgabe

Ziele: Umsetzung von Leseeindriicken in konkrete schriftliche Fragen
Unmittelbare Umsetzung von Horeindricken in mindliche Fragen
Vertiefende Beschaftigung mit einer Figur der Oper

Musik: Arie No. 10 ,, Traurigkeit ward mir zum Lose “ (HB 20), KA S . 77-79;
Ausschnitt aus Arie No. 11 ,,Martern aller Arten* (HB 21), KA S. 83-86

Die SuS bekommen das MATERIAL 15 ausgeteilt und bearbeiten alle (aulRer Konstanze und
Bassa Selim) in Partnerarbeit die dort gestellte schriftliche Aufgabe. Derweil horen Konstan-
ze” und Selim sich beide Arien zusammen mit dem Textbuch durch.

Im Anschluss setzt sich Konstanze auf einen Stuhl auf der Spielflache. Die Ubrigen SuS
(auRer Bassa Selim) sitzen im Halbkreis um den ,,heilen Stuhl“, auf dem Konstanze sitzt. Es
erklingt ein Ausschnitt aus Konstanzes Arie ,,Traurigkeit ward mir zum Lose“. Die
Umsitzenden kénnen mit einem Stopp-Ruf die Musik anhalten, wenn sie Konstanze eine
Frage stellen mdchten. Konstanze beantwortet die Frage aus ihrer Rollenperspektive heraus.
Die Musik wird weitergespielt und auf Wunsch wieder angehalten usw.

Zu Konstanzes ,,Martern-Arie“ wird Bassa Selim auf einen weiteren Stuhl gesetzt, der sich in
deutlicher Distanz zu Konstanze befindet. Die umsitzenden SuS kénnen auf dreifache Weise
agieren, wenn sie durch einen Stopp-Ruf die Musik anhalten:

1. Sie konnen eine der vorbereiteten Fragen an Konstanze stellen, die diese wahrheitsgemal
beantworten muss.

2. Sie kdnnen spontan eine Frage an Bassa Selim stellen, die dieser beantwortet.

3. Sie konnen erganzend zu einer der Antworten oder, wenn ihnen die Antwort nicht gefallt,
als Hilfs-Ich hinter Konstanze oder Bassa Selim treten und laut aussprechen, was ihrer
Meinung nach Konstanze bzw. Selim gerade denken.

AbschlieBend werden beide Arien-Ausschnitte noch einmal gehoért. Dabei sollen die SuS
darauf achten, wie welche Geftihle und Worte musikalisch ausgedriickt werden.

In der abschlieRenden Reflexion kann SL Konstanze und Bassa Selim zu ihren Gedanken bei
der Befragung oder den sich aus den Antworten ergebenden mdoglichen Konsequenzen
befragen.

" Konstanze* ist im Folgenden die Abkiirzung fiir ,,die Spielerinnen und Spieler der Konstanze*. Desgleichen bei ,,Selim*.
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»Weg von der Ture. Wir gehen hinein“ - Osmin und seine Gegenspieler

Methoden:  Rhythmische Sprechhaltungen

Ziele: Rhythmisches Training

Musik: Ausschnitt aus Terzett No. 7 ,, Marsch, marsch, marsch, trollt euch fort!
(HB 22), KA S. 59-61

Inhalt der Szene: Durch Pedrillos Hilfe steht Belmonte nun als Baumeister im Dienste von
Bassa Selim. Pedrillo und Belmonte wollen in den Palast. Osmin will ihnen den Weg
versperren. Es kommt zum Streit.

In dieser Ubung soll der Konflikt zwischen Pedrillo, Belmonte und Osmin in einer ,,Rhyth-
mus-Konfrontation* ausgetragen werden. Alle SuS Uben zunéchst die vier dem Terzett No. 7
entnommenen Rhythmen in einem ,,TaKeTiNa-Rhythmuskreis® (siche oben, ,,Namens-
Rhythmen*). Sodann werden vier Gruppen fir je einen Rhythmus gebildet.

Belmonte

] o T NP _

Wir gehn hin ein.  Wir gehn hin ein.

> —

e
€«
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¢«

Pedrillo

0
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|

Gehn hin ein. Gehn hin ein.

S 'SR — B —
Osmin | % £ <
Marsch, marsch, marsch! Trollt euch fort!
Osmin |l J ] J ] J ] ) & —
Ich schla ge drein, ich schla ge drein!

Die Gruppen Belmonte/Pedrillo und Osmin | und Il stehen in zwei Reihen einander
gegeniiber. Sie klatschen und sprechen die vier Rhythmen zundchst jeweils fur sich. SL
versucht dann, die vier Gruppen gemaR der Partitur zu koordinieren, so dass die Rhythmen
,korrekt” ineinander verhakt sind. Ist das einigermaRen gefestigt, so schreiten die beiden
Reihen sprechend langsam aufeinander zu und erleben dabei den Spannungsaufbau durch die
gegenlaufigen Rhythmen. Stehen sich beide Reihen direkt gegenuber, soll die Spannung
weiter gehalten werden. In einer weiteren Runde kdnnen die Rhythmen zur Steigerung der
Konfrontationssituation zusatzlich mit geklatscht werden.

AbschlieBend wird das Terzett No. 7 angehért (HB 22). Wie hat Mozart die Spannung des
Streits in stark rhythmisch geprégte Musik gesetzt? Wer ,,gewinnt“ am Ende in Mozarts
Musik?
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,»Ob’s wohl Allah sehen kann?* - Osmin wird Uberlistet

Method: In Bilder gehen (MET 3.18) und Standbild /MET 3.16)
Ziele: Erarbeitung der Hintergriinde zum Alkoholverbot im Islam
Erkennen von Strategien bei Drogenkonsum und Drogenverbot
Personen: Pedrillo, Osmin, Fantasiefiguren (Allah, Recep Tayip Erdogan, Sittenpolizei)
Ort: In einem abgelegenen Winkel des Palastes
Musik: Duett No. 14 “Vivat Bacchus! Bacchus lebe! ” (HB 23), KA S. 103-106

SL erzéhlt die Vorgeschichte der folgenden Szene: Belmonte und Pedrillo planen die
,Entfihrung” fiir die bevor stehende Nacht. Dazu muss Osmin als Wachter irgendwie
handlungsunfahig gemacht werden. Pedrillo versucht, Osmin zum Trinken einer Flasche
Wein zu Uberreden, in den er heimlich ein Schlafmittel gemischt hat.

,,Vivat Bacchus!“ heif3t ,,Der Gott des Weines, Bacchus, soll hoch leben!* Duett No. 14 wird
ohne weitere Information angehort. Diskussion in Paaren: Worum geht es in dem Lied, was
ist Osmins Problem beim Trinken? - Sammeln der Antworten, Frage nach Vorkenntnissen
zum Thema ,,Islam und Alkohol*.

Es werden Kleingruppen von mindestens fiinf SuS gebildet. Die als Osmin und Pedrillo
eingeflihlten SuS werden auf diese Kleingruppen verteilt. Jede Gruppe erhalt MATERIAL 16
und diskutiert die Frage: Worum geht es der tirkischen Regierung heute®? Die Antworten
sollen in einem sukzessive aufgebauten Vierer-Standbild dargestellt werden, in das nachei-
nander Osmin, Pedrillo, Allah und R. T. Erdogan (oder eine tiirkische Sittenpolizei) treten.
Das Bild soll auf folgende Textstellen Bezug nehmen:

e . Obich’s wage, ob ich trinke, 0b’s wohl Allah sehen kann?* (Osmin)

e  Hinunter, hinunter, nicht lange gefragt!*“ (Pedrillo)

e _Der Satan will ja durch Wein und Gliicksspiel Feindschaft und Hass zwischen euch
erregen und euch vom Gebet abbringen* (Koran Sure 5, Vers 91).

e , Mit unserem Alkoholverbot wollen wir die Gesellschaft vor den schidlichen Wir-
kungen des Alkohols schitzen* (Tirkische Regierung, Mai 2013).

Die Standbilder der Kleingruppen werden vorgefiihrt, die Musik kurz eingespielt und szenisch
kommentiert: SL-Befragung, Hilfs-lch-Ummaodellierung anhand der Musik.

Reflexion: Stecken in dem Duett ,,Vivat Bacchus!“ Vorurteile und, wenn ja, welche? Ist
Mozarts Bild von Osmin ein ,,Orientalismus-Klischee*?

8 Das in MATERIAL 16 erwahnte Gesetz hat bereits 2014 seine Wirkung gezeigt. Die Preise fiir alkoholische Getriinke ,,zum
Hausgebrauch® sind um 300% gestiegen. Viele Bars (vor allem in kleinere Ortschaften) kénnen sich nur durch Kredite
islamischer Banken noch uber die Runden retten. Nur in VVorzeigeplatzen (Istanbul, Touristen-Ghettos) merkt man vom
Alkoholverbot wenig. 2021 nutzte Erdogan den Lockdown, ein neues, ,,totales* Alkoholverbot duchzusetzen.
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Wein und Alkoholische Getranke im Islam®

Im Koran sind widerspriichliche Aussagen zu finden. Zum einen wird der Wein in Sure 16, Vers 69 als
berauschendes Getrdnkt und bekdmmliche Nahrung bezeichnet, zum anderen heif3t es in Sure 5, Vers 91: ,Der
Satan will ja durch Wein und Gliicksspiel Feindschaft und Hass zwischen euch erregen und euch vom Gebet
abbringen. [...]* Daher sieht das islamische Recht den Weingenuss auch als ,,abzulehnen* (makruh), allerdings
nicht als ,,verboten* (haram) an, wie z. B. das Schweinefleisch. Die Auslegung dessen, was als Wein im Sinne
eines berauschenden Getranks gilt, hat in der Geschichte mehrfach gewechselt. Da das im Koran gebrauchte
Wort fiir Wein, ,,Khamr“, den Wein aus Trauben bezeichnet, konnten bei einer engen Auslegung des Textes
vergorene Getranke aus anderen Produkten, wie Korn, Datteln oder Pferdemilch als erlaubt angesehen werden.
Die arabische Sprache hat mehr als 100 Woérter fiir Wein.

Bacchus (lat. Form von griech. Bakchos)
urspriinglich ein Beiname des Dionysos, des Gottes des Weines und des Rausches in der griechischen
Mythologie. - ,,Vivat Bacchus!“ dt. ,,Bacchus lebe!*

»Ach, jetzt fiihl’ ich’s — die Freude hat auch ihre Trénen!“ - Belmontes Gefilihle

Methoden:  Kollektive Einflhlung mit Musik (MET 2.8)

Ziele: Erprobung der eigenen Haltung im Spiel der Kollektive
Vorbereitung auf einen zentralen Konflikt des Stlicks
Musik: Vorspiel zu Arie No.15 ,, Wenn der Freude Trinen fliefsen* (HB 24),

Arie No. 15, 1. Teil (HB 25), KA S. 108-110

Inhalt der Szene: Vor dem Wiedersehen der beiden Paare Belmont-Konstanze und Pedrillo-
Blonde lasst Belmonte seinen Gefiihlen freien Lauf.

Mit dieser Ubung sollen die SuS die Spannung vor der Situation des ersten Wiedersehens von
Konstanze und Belmonte erleben. Alle SuS stehen sich in zwei Reihen in grofit moglichem
Abstand gegeniiber. Eine Reihe als Konstanze, die andere Reihe als Belmonte. SL fiihlt erst
die Spieler der Belmonte-Reihe, dann die Spieler der Konstanze-Reihe in die aktuelle
Situation ein (Wiedersehensfreude nach langer Zeit, aber Zweifel an der Treue und den
verbliebenen Gefiihlen). Zum Vorspiel von Belmontes Arie No. 15 ,,Wenn der Freude Tranen
flieRBen* gehen alle SuS aus der Belmonte-Reihe auf die bzw. den ihnen gegeniiber Stehende/n
aus der Konstanze-Reihe zu. Im ndchsten Durchlauf gehen die SuS aus der Konstanze-Reihe
einen Schritt vor. Im letzten Durchlauf gehen beide gleichzeitig aufeinander zu. Anschliel3end
horen alle Spieler nochmals das Vorspiel und den Beginn der Arie No. 15.

Zum Abschluss dieser Ubung reflektieren die SuS, welche der drei Aktionen welche Gefiihle
ausgelost hat.

® Nach den in https://de.wikipedia.org/wiki/Alkoholverbot im Islam zitierten Quellen.
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111.4 Freude und Eifersucht

,»Wie? Du konntest glauben, dass man dir dies Herz konnt’ rauben?* - Freude und
Eifersucht

Methoden:  In Bilder gehen (MET 3.18) und Musikalische Analyse durch Standbilder

(MET 3.16)

Ziele: Erkennen musikalischer und textlicher Strukturen
Entwicklung einer Haltung aus der Musik- und Textanalyse heraus

Musik: Quartett No. 16 ,, Voll Entziicken, Freud’ und Wonne* (HB 26-32), KA S.
112-132

Inhalt der Szene: Wéhrend sich die beiden Paare zum ersten Mal gegeniber stehen, beginnen
Belmonte und Pedrillo an der Treue ihrer Freundinnen zu zweifeln. In einem Quartett kommt
es zur Kulmination von Gefuihlen und Beziehungsdynamik.

Die Klasse wird in vier Gruppen aufgeteilt: Belmonte, Konstanze, Pedrillo und Blonde. (In
jeder Gruppe befinden sich die als Belmonte, Konstanze, Pedrillo und Blonde eingefiihlten
SuS.) Fir jede der vier Figuren wird in mehreren Abschnitten je ein Standbild pro Musikab-
schnitt entwickelt, das die momentane Geflhlssituation der Beteiligten ausdrickt. Dies soll
als offentlich unter Beteiligung aller SuS geschehen.

Der erste Musikausschnitt Voll Entziicken, Freud’ und Wonne (HB 26, KA S. 115-116) wird
vorgespielt, der Text, falls nicht verstandlich, von SL nochmals verlesen. Jede Gruppe
entwickelt eine ,,Haltung® ihres Protagonisten als Gehhaltung und Standbild: Nacheinander
geht eine Schilerin bzw. ein Schiler aus jeder Gruppe auf die Spielflache und friert dort als
Standbild ein.

Mit weiteren Abschnitten des Quartetts No.16 wird sinngemal’ &hnlich verfahren: Die Musik
wird eingespielt, der Text geklart und die Restgruppe (d.h. alle SuS einer Gruppe, die nicht als
Standbild auf der Spielflache stehen) berdt Uber eine zur Musik passende ,,Haltung®. Sodann
wird entweder die im vorigen Abschnitt aufgetretene Person ausgewechselt, oder sie wird
ummodelliert oder eine zweite Person geht zusétzlich ins Bild. Jedes neu entstandene Bild
kann von SL szenisch kommentiert werden (Befragung, Hilfs-Ich, Ummodellierung).

Folgende Abschnitte bieten sich flr dies Verfahren an:

e Doch ach! Bei aller Lust empfindet meine Brust ... (HB 27, KA S. 116-117)
Zweifel und Sorgen unterbrechen die Freude tUber das Wiedersehen und die geplante Flucht.
Tempo- und Tonartwechsel zu Andante 3/8 in g-moll; abfallende Melodiefiihrung Belmontes.

e Man sagt: - man sagt, du seist ... (HB 28, KA 117-119)
Die beiden Ménner kdénnen ihre Vorwirfe nicht formulieren. Belmonte stammelt und ringt
nach Worten fiir seine Zweifel. Pedrillo zweifelt, ob es ,,Johnt*, sich fiir Blonde in Lebensge-
fahr zu begeben. Blonde ist aufgebracht und fordert ihn auf, sich dieselbe Frage auch aus ihrer
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Perspektive zu stellen. Konstanze ist sprachlos und fordert Belmonte zum Reden auf.
Stammeln, von Pausen durchbrochene und sich repetierende Phrasen, Seufzer in den
Streichern, unvollistandige Melodieanfdnge der Oboen im Gegensatz zu den zu einer Kette
gebrochenen Akkorden in den ersten Violinen; Recitativo fur Konstanze; Ende des Abschnitts
mit einer Fermate tber der Generalpause = Stillstand der Szene.

e Ich will. Doch zlirne nicht, ... — Hat nicht Osmin etwan ... (HB 29, KA119-120)
Die beiden Manner fassen Mut und formulieren ihre Vorwirfe stockend als Fragen.
Konstanze ist resigniert (Vorhalt, Takt 154). Tempo- und Tonartwechsel; Belmonte weiterhin
von Pausen unterbrochen; Pedrillos Phrasen in Achteln, die haufig zum Ende hin mit Vierteln
ins Stocken geraten.

e Da nimm die Antwort drauf. — Nun bin ich aufgeklart! (HB 30, KA 121)
Kurze Schrecksekunde, dann schlédgt Blonde ihre Antwort Pedrillo voller Aggression
wortwortlich ins Gesicht. Pedrillo und Belmonte nehmen ihre Verdachtigungen sofort wieder
zuruck. Alle vier sind flr sich in verwirrter Selbstreflexion versunken. Den Abschnitt
bestimmt ein rhythmisches Motiv in kurzen Notenwerten, welches zwischen den ersten und
zweiten Violinen hin und her wechselt = Aufregung, Nervositat; die Szene bekommt neuen
Schwung.

e Dem Belmonte sagte man - Der Schlingel fragt sich an - Konstanze ist mir treu - Dass
Blonde ehrlich sei (HB 31, KA121-122)
Die zwei Paare kommen wieder zusammen und reflektieren ihre Situation in einem kurzen
chorartigen Satz.

e Wenn unsrer Ehre wegen — Vorwurf frei. (HB 32, KA 123)
Beruhigung der Situation, abermals Tempo- und Tonartwechsel. Ein kurzes Orchestervorspiel
leitet in einen langeren homophonen chorartigen Satz (ber, der durch Holzblaser und
Streicher begleitet wird; klangliche Fortsetzung der vorigen Phrase.

Ohne weitere Hilfestellung ist es kaum mdglich, alle sieben Abschnitte zu einem Gesamt-
durchlauf zu verbinden. Die Klasse sollte daher fiir jeden Abschnitt eine Uberschrift als
Merkformel festlegen und diese auf eine Tafel schreiben, zum Beispiel ,,Wiedersehensfreu-
de®, ,,Stammeln®, ,,Ohrfeige* etc.

Reflexion: Welche Haltungen werden durch den Text, welche durch die Musik hervorgeru-
fen?
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111.5 Die EntfUhrung: Misserfolg und die Folgen

,Um Schlag Zwdélfe sind wir da* - Die Entfihrung misslingt

Methode: Szenisches Spiel nach Regieanweisung (MET 3.34)
Standbild anhand von Musik Uberprifen (MET 3.22)

Ziele: Umsetzung von Regieanweisungen in Haltungen oder Tétigkeiten
Improvisation zu vorgegebenen Situationen

Musik: Romanze No. 18 ,,Im Mohrenland gefangen war“ (HB 33, KA S.
141-142); Arie No. 19 ,,O, wie will ich triumphieren* (HB 34, KA S. 146-
147)

Die misslungene Entfiihrungs-Szene wird zundchst als szenisches Spiel nach Regieanweisun-
gen mit zwei Musikeinlagen durchgespielt: MATERIAL 17. In einem weiteren Durchgang
kann die Szene auch ohne Regieanweisungen frei gespielt werden (MET 3.35).

Die Reflexion der Szene erfolgt in der folgenden Ubung:

L~Endlich scheint die Hoffnungssonne ...« - In Erwartung der Strafe

Methoden:  Standbilder bauen und kommentiert prasentieren (MET 3.16)
Ziele: Szenische Koordination innerhalb einer Kleingruppe

Transfer einer vorgestellten Situation in ein Standbild

Transfer einer vorgestellten Situation in einen gesprochenen Satz

Mit der Gefangennahme durch Osmin scheint die Zukunft der vier jungen Leute besiegelt.
Welche Strafe wird sie erwarten? Gibt es noch irgend eine Mdglichkeit des Entkommens?

Sechs Kleingruppen mit den Themen ,,Belmontes Angste, Hoffnungen und Erwartungen®,
,Pedrillos Angste, Hoffnungen und Erwartungen und analog fiir Konstanze, Blonde, Bassa
Selim, Osmin werden gebildet. Die Gruppen sollen ein ,kommentiertes Standbild* entwi-
ckeln, das einerseits die jeweilige Hauptperson (Belmonte, Pedrillo, Konstanze usw.) darstellt
sowie eine weitere Person aus der Oper, die das Standbild mit einem kurzen Satz kommentiert
und eine entsprechende Haltung einnimmt. Zum Beispiel: Bei einem Standbild von Bassa
Selim konnte Konstanze hinzugezogen werden und sagen: ,,Selim steht hier und wartet auf
mich. Ich bin Konstanze und wiinsche mir ein Leben mit Selim in dessen Palast.*

Diese Standbilder missen nicht weiter szenisch kommentiert werden.



40

» Zitterst du?“ - Die Situation spitzt sich zu

Methode: Modellieren von Standbildern aufgrund von Zusatzinformation (MET 3.16 und
3.17)

Personen: Bassa Selim, Osmin, Belmonte, Konstanze, Pedrillo, Blonde, Palastwachen
(Hasan, Onur, Emre)

Ort: Kurz nach Mitternacht im Zimmer des Bassa Selim

Die Szene in Bassa Selims Schlafzimmer wird hergerichtet: Bassa Selim ist durch den Larm
aus dem Schlaf erwacht und sitzt auf seinem Bett, Osmin und die Palastwachen haben auf
GeheiB die vier Gefangenen in das Schlafzimmer von Bassa Selim gefiihrt.

Die Kleingruppen der vorigen Ubung (,In Erwartung der Strafe*) stellen ihre Person
(Belmonte, Pedrillo, Konstanze usw.) als Standbild in dies Ambiente. SL verliest Teile des
Dialogs aus der Oper (MATERIAL 18). Nach jedem Satz konnen die Kleingruppen ihr
Standbild als Reaktion darauf ummaodellieren.

Diskussion: Wie konnte die Szene weitergehen? Wie reagiert Bassa Selim?

,» Erwartest du dein Urteil?* - Mutmal3ungen Uber Bassa Selims Urteil

Methoden:  Erlebnisdiagramm (keine MET!)
Ziele: Varianten des Endes der Oper reflektieren
Sich aus der Rolle und dem Erlebten heraus fiir eine Variante entscheiden

Es gibt zwei rdumlich auseinander liegenden Wandtafeln mit den Uberschriften: ,,... und dies
wiinsche ich mir und ,,... und dies wird wohl geschehen“. Die SuS (aufler Bassa Selim)
schreiben auf je eine Wandtafel den Namen ihrer Figur und in Stichworten ihren Wunsch
(erste Halfte) bzw. ihre Einschatzung der Lage (zweite Halfte). Die Stichworte werden von
SL nach zwei Optionen sortiert: (1) die ,,Entfithrer* und ,,Entfiihrten werden frei gelassen
und dirfen nach Spanien zurlick fahren oder (2) sie bleiben in Bassa Selims Gewalt und
werden bestraft.

SL stellt unter jede Wandtafel zwei Stiihle, die die unterschiedlichen Optionen symbolisieren.
Alle SuS legen in ihren Rollen nacheinander einen Teil ihres Kostiims oder einen anderen
charakteristischen Gegenstand auf einen der beiden Stiihle und begriinden ihre Entscheidung.

Diskussion: Wie gehen Wiinsche bzw. Hoffnungen und die realistische Einschatzung der
Lage auseinander? Insbesondere: Was geht in Bassa Selim vor?
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»Du linderst mir den Todesschmerz* - Belmonte und Konstanzes Erwartungen

Methode: Standbild aufgrund von Musik &ndern (MET 3.22)
Singen in Standbildern, gestisches Singen (MET 3.7)
Musikalisch-szenische Improvisation (MET

Ziele: Einflihlung in die Psychologie der Todesangst
Rezitativische Singhaltungen
Musik: Rezitativ No. 20 ,, Welch ein Geschick* (HB 35, KA S. 154-155)

Offensichtlich sind Belmonte und Konstanze der Meinung, dass sie zum Tode verurteilt sind.
Sie haben einander gegenlber nun ein schlechtes Gewissen, feiern aber zugleich den
bevorstehenden ,,Liebestod”. Ist das nur ein publikumswirksamer Sturm im Wasserglas und
konnte das Realitét sein?

Die Klasse wird in zwei Halften (eventuell Jungen und Madchen) geteilt: Belmonte und
Konstanze. Jede Gruppe erhélt Aussagen aus dem Rezitativ No. 20:

Belmonte-Gruppe:
e Qual der Seele!
e Konstanze, durch mich bist du verloren!
e Engelsseele, du floRRest Trost in mein erschiittert Herz
e Und ach, ich reiRe dich ins Grab!

Konstanze-Gruppe:
e Was ist der Tod? Ein Ubergang zur Ruh‘.
e Lass Geliebter, lass dich nicht quélen!
e Der Tod an deiner Seite, ein Vorgeschmack der Seligkeit.

Beide Gruppen proben verschiedene Sprech- und Singhaltungen zu diesem Text. Letzteres
maoglichst Ubersteigert und frei von jeglicher Bindung an Schéngesang im Sinne eines
ekstatisch ,,rezitativischen Singens®. Zunéchst sprechen und singen alle durcheinander. Dann
werden ein oder zwei Protagonisten bestimmt, die eine Singhaltung vortragen, wozu die
restliche Klassenhilfte als ,,typisch Oper* geltende Bewegungen des Anfeuerns macht.

Nach dieser Vorbereitung werden die Textzeilen im ReiRverschlussverfahren zusammenge-
fugt. SL kann mit beliebigen Akkorden am Klavier begleiten und unterstutzen.

AbschlieBend wird das Rezitativ No. 20 angehort. Ist die hier geschilderte Erwartung des
,Liebestodes* realistisch, entspricht sie der Situation, ist sie ein ,,Orientalismus“-Klischee
oder einfach ein publikumswirksamer Operntrick?
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Vaudeville bezeichnet seit dem 15. Jahrhundert eine Art Schlagerlied in Frankreich und im franzdsischen
Kanada, das von allen Stdnden gesungen wurde, eine Vorform des Chansons. Vaudeville bezeichnet auch eine
Theatergattung mit Urspringen im Pariser Jahrmarktstheater des 17./18. Jahrhunderts. Um 1800 herum ist mit
,»Vaudeville* auch oft ein Schlusschor gemeint, den die Figuren eines Biihnenstiicks gemeinsam singen. Auch
das Mitsingen des Publikums bleibt bis ins 19. Jahrhundert hinein eine Eigenschaft des Blihnen-Vaudevilles.

»Wer so viel Huld vergessen kann ... - Opernfinale und Schlussmoral

Methoden:  In-Bilder-Gehen (MET 3.18), Soziogramm (MET 3.19)
Szenisches Spiel

Ziele: Reflexion aus der Rolle heraus
Aus der Rolle heraus Bezug nehmen zu einer anderen Rolle
Musik: Vaudeville No. 21 [Finale des 3. Aktes] (HB 36-41, KA 166-173)

Die zentrale Figur der letzten Szene der Entflihrung aus dem Serail ist Bassa Selim. Jede der
anderen Figuren steht am Ende der Oper in einem spezifischen Verhéltnis zu ihm. Dies
Geflecht von Verhaltnissen wird abschliefend in einem musikbezogenen Soziogramm
dargestellt.

Vorbereitung: Die ganze Klasse studiert die Huldigungsmelodie ein. Dabei kann die Melodie
oder die zweite Stimme allein gesungen werden. Beim Eintben kann die Melodie in eine
schulergerechte Lage transponiert werden. Spater jedoch ist die originale Tonlage erforderlich
(Playback), worauf die SuS auch mit einer Singhaltung reagieren kénnen, die die Tonhohen
nur andeutet.
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Soziogramm ohne Musik:

Bassa Selim?® setzt sich in die Mitte der Spielflache auf einen Stuhl, seinen Thron. Die
anderen Hauptfiguren gehen nacheinander auf die Spielflache und frieren in einer auf ihn
bezogenen Haltung ein. Als Standbild bringen sie ihr Verhéltnis zu Bassa Selim zum
Ausdruck. Es stehen ihnen folgende Parameter zur Verfugung:. Das Standbild Entfernung zu
Bassa Selim, Position auf der Spielflaiche (auch im Verhaltnis zu den bereits auf der
Spielflache stehenden Figuren), Korperhaltung, Blickrichtung und Gesichtsausdruck.

9 Die Einzahl ,,Bassa Selim* impliziert hier die Mglichkeit, auch mehrere Spieler*innen des Bassa Selim einzusetzen.
Diese Sprachregelung gilt auch fiir alle anderen Figuren, die ebenfalls mehrfach eingesetzt werden.
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Reihenfolge: Belmonte, Konstanze. Pedrillo, Blonde, Osmin. Die Palastwachen und die
Haremsdamen werden als Gruppe in gehdriger Entfernung von SL dazu gestellt.

Im Musikbegleiteten Soziogramm:

Hier kommen zum Sozogramm noch Gehhaltungen zur Musik hinzu. Die Figuren des
Standbildes werden dazu durch ein Musikbeispiel ,,aufgerufen®. Sie horen den Anfang der
Musik und treten dann in einer angemessenen Gehhaltung auf die Spielflache und frieren wie
im Soziogframm ohne Musik ein.

Ablauf: Bassa Selim setzt sich und liest von einem Blatt (MATERIAL 19) sein Urteil vor.
(Noch besser ist es, wenn Bassa Selim MATERIAL 19 zuvor fir sich gelesen hat und nun frei
spricht.) Die Haremsdamen und Palastwachen werden rechts und links der Spielflache als
Chor aufgestellt. Auch die Ubrigen Hauptfiguren befinden sich zunéchst in diesem Chor. SL
spielt nacheinander einen Musikabschnitt an und ruft die entsprechenden Figuren auf, die sich
nun aus der Chorstellung heraus 16sen und in ihre Standbild-Position gehen:

Belmonte:  Nie werd’ ich deine Huld verkennen... (HB 36, KA S. 166)
Konstanze:  Nie werd” ich im Genuss der Liebe vergessen' (HB 37, KA 167)

Pedrillo: Wenn ich je vergessen konnte... (HB 38, KA 168)
Blonde: Herr Bassa ich sag’ recht mit Freuden...*? (HB 39, KA 169)
Osmin : Verbrennen sollte man die Hunde (HB 40, KA 169-170)

Sobald eine Spieler*in ihre Endposition erreicht hat, singt der gesamte Chor die Huldigungs-
melodie (Vorlbung 1).

AnschlieBend kann SL das Soziogramm szenisch kommentieren: befragt die Figuren zu ihrer
Entscheidung hinsichtlich ihres Verhaltnisses zu Bassa Selim oder kommentiert als Hilfs-Ich
und modelliert gegebenenfalls um.

Als Abschluss wird die Musik des Finales ohne den Janitscharenchor durchgehend gespielt
(HB 41, KA S. 166-173). Die SuS agieren dazu wie im vorigen musikgeleiteten Soziogramm
und singen auch mit.

Bemerkung:

Das musikalische Soziogramm weicht insofern vom Ablauf in der Oper ab, als auch auf
Osmins Intervention der Chor ,,Wer so viel Huld vergessen kann“ singt und nicht die
Reaktion der vier Protagonisten ,,Nichts ist so hésslich wie die Rache®. Zudem heil}t es:
Osmin ,,lauft wiitend ab*.

1 Alternativ: ,,Nie werd® ich sebst im SchoB der Liebe vergessen.*
12 Alternativ: ,,Nehmt meinen Dank mit tausend Freuden.*
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V. Ausfihlung und Reflexion

,Nichts ist so hisslich wie die Rache*“ — Ausfihlung der Protagonisten

Methode: Individuelle Ausfihlung (MET 4.1)
Ziel: Reflexion des Rollenverhaltens

Die Situation am Ende des musikalischen Soziogramms zum ,,Finale* sollte zu einer
individuellen Ausfuhlung der wichtigsten Rollen verwendet werden. SL tritt nacheinander zu
den im Soziogramm eingefrorenen Figuren, befragt diese kurz bevor sie das Soziogramm
(und damit die Spielsituation endgiiltig) verlassen.

SL-Einstiegsfragen an

Bassa Selim: Dir wurde ja soeben sehr gehuldigt, was dir sicherlich gut tut, bist du wirklich
ganz zufrieden mit deiner Entscheidung?

Belmonte: Das ist ja nochmals gut gegangen, aber meinst du wirklich, dass eine Entfiihrung
der richtige Weg gewesen war, deine Verlobte zurlick zu bekommen?

Konstanze: Du hast ja schon deinen Tod mit schonen Worten besungen, nun lebst du und bist
sogar frei gekommen, wie blickst du jetzt auf deine Todesbegeisterung zuriick?

Pedrillo: Sicherlich hat dir der Abgang von Osmin soeben ganz gut getan, aber findest du
nicht, dass Osmin eigentlich recht hat, weil eine Entfuhrung ja auch nach der Rechtsprechung
deines Heimatlandes ein krimineller Akt ist?

Blonde: Jetzt geht es wieder zurtick ins Zofendasein in Spanien, trauerst du nicht ein klein
wenig deinem hervorgehobenen Leben am Hofe des Bassa Selim nach?

Osmin: Komm* ruhig nochmals zuriick! Du bist ja ganz schon abgebiigelt worden. Ist das
nicht ein Grund, nach einem anderen Dienstherrn zu suchen, der etwas mehr Rechtsempfin-
den hat?

Haremsdamen: Jetzt ist diese Vorzugs-Dame endlich weg! Seid ihr froh, dass es so geendet
hat, oder ist das Ganze nicht doch ziemlich ungerecht abgelaufen?

Wachen: Was sagt ihr zu diesem unerhérten VVorgang? Da tut ihr gut eure Arbeit, verhindert
eine Entfihrung und zum Schluss sollt ihr noch im Chor diese ganze Show gut heil3en?

»Bassa Selim lebe lange!* - Symbolischer Akt zum Abschied

Methoden:  Abschied von der Rolle (MET 4.6)
Ziele: Gemeinsames Verlassen der Spielebene durch eine symbolische
Handlung

Der symbolischer Akt zum Abschied: Alle Spieler nehmen sich ein Kleidungsstiick oder
Requisit, mit dem sie gespielt haben, und stellen sich im Kreis auf. Der linke Ful} wird in
Richtung Kreismitte gesetzt, beide H&nde halten das Requisit Uber dem Kopf. Mit einem
gemeinsamen Ausruf (z. B. ,,Ha - ha - ha — hooooo*) werfen sie es auf die letzte Silbe in die
Kreismitte. SL kommentiert die Gegenstdinde am Boden mit den Worten: ,,So ging die
Entflihrung aus dem Serail.*
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»Wenn ich je vergessen konnte, wie nah ich am Erdrosseln war* - Blitzlicht

Methoden:  Blitzlicht(MET 5.1)
Ziele: Veroffentlichung von Empfindungen und Gefiihlen
Erfahrungsbezogenes Feedback

Alle SusS sitzen in einem Kreis. In Form eines Blitzlichts &ul3ern sie sich reihum mit einem
kurzen Satz zu dem Gesamteindruck, den das Spielen in ihnen hinterlassen hat. Die jeweiligen
AuBerungen sollen unter keinen Umstanden kommentiert werden. Alle SuS &uRern sich
individuell, auch wenn sie wiederholen, was schon gesagt worden ist.

Erscheint die pauschale Fragestellung nach einem ,,Gesamteindruck® als zu schwierig, so
kann auch nach einer konkreten Situation gefragt werden in der man sich ganz unwohl oder
sehr wohl gefuhlt hat.

In weiteren Blitzlicht-Runden kénnen sich die SuS zum Spielablauf, zum organisatorischen
und ortlichen Rahmen, zur Wahrnehmung der Klasse und zur Lehrerin bzw. zum Lehrer als
SL &uRern.

»Eure Tiicken, eure Riinke, eure Finten, eure Schwinke sind mir ganz bekannt* -
Fremd- und Selbstzuschreibungen

Methode: Sachbezogenes Feedback (MET 5.1)
Ziel: Unterscheidung: ,,was ich meine “ und ,,was man sagt

Bezug zur Orientalismus-Debatte herstellen

Unter Hinzuziehung der Texte zu ,,Orientalismus-Okzidentalismus® (MATERIAL 20)
kénnen die Erfahrungen bei der szenischen Interpretation in einen gréeren kulturpolitischen
Zusammenhang gestellt werden. Teile der beiden Ubungen zum Vorwissen der SuS kénnen
wiederholt werden. Nun jedoch wird nicht mehr ein Vorwissen, sondern ein ,,Nachwissen*
festgehalten und reflektiert. Falls die Ubungen anfangs durchgefiihrt worden sind, kénnen die
damaligen Ergebnissen mit den jetzigen verglichen werden.

Der Text von MATERIAL 20 wird gelesen und in Partnerarbeit/Kleingruppen werden
folgende Fragen diskutiert:

- An welchen Stellen haben wir Bilder konstruiert, die nicht mit der (heutigen) Wirklichkeit
Ubereinstimmen?

- Waren diese Bilder ,,orientalistisch oder ,,okzidentalistisch*?

- Betreibt Mozart ,,Orientalismus®?

- Wenn ja, durchbricht er auch Orientalismus-Klischees?

- Gibt es auch ,,Okzidentalismus® in der Oper?

Beispiel einer tlirkischen Konstruktion: Horbeispiel ,,alla turca® von Fazil Say mit dem
Staatlichen Muilitarorchester Ankara (HB 40). Mozarts ganz der , Tiirkenmode* des 18.
Jahrhunderts geschuldetes ,,Rondo alla turca® aus der A-Dur-Klaviersonate wird in der
heutigen Tiirkei als ,, Tiirk Marci1* (Tirkischer Marsch) gerne von Blaskapellen bei festlichen
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Anlassen gespielt. Mozarts Turken-Klischee wird als Huldigung eines berihmten Exponenten
des Westens an ,,die Tiirkei* (miss-)verstanden.

s+ Und ganz fiir die Wiener geschrieben" - Tiirkenmode und die ,,Entfithrung*

Methode: Weiterfiihrende Fragen (MET 5.6)
Ziele: Kulturhistorische Reflexion der Oper

Auf den ersten Blick scheint Mozarts Publikum 100 Jahre nachdem das osmanische Heer vor
Wien besiegt worden ist Die Entfiihrung aus dem Serail mit gelassener Schadenfreude als
,»llurkenmode* rezipiert zu haben. Eine genauere historische Analyse zeigt jedoch, dass
Mozart seinen Wienerinnen und Wienern mit der Oper auch eine besondere Art von
Psychotherapie verabreicht hat. In MATERIAL 21 sind dazu einige Fakten zusammengetra-
gen und Interpretationen formuliert.
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Material

Material 1 | Fantasiereise

Mach® es dir bequem und schlieBe die Augen. Konzentriere dich auf deine Atmung.
Beobachte, wie der Atem den Korper betritt und wie er ihn wieder verlasst. Spire die Stellen,
an denen dein Korper den Boden™® beriihrt.
Der Boden unter dir wird immer weicher und weicher. Ein Windzug scheint aufzukommen
und der Boden bewegt sich. Du merkst, dass du auf einem Teppich sitzt, der sich ganz
langsam vom Boden abhebt. Schon fliegst du in die Hohe und kannst die Schule unter dir wie
ein kleines Haus sehen.
Du fliegst immer hoher. Der Flug auf dem Teppich wird schneller und schneller. Wiesen,
Flusse, Berge und verschiedene Landschaften ziehen unter dir dahin. Die Zeit scheint
rickwarts zu laufen. Ein grolRes Meer mit alten Segelschiffen ist zu sehen, vielleicht das
Mittelmeer. Du bist 250 Jahre zurlick versetzt.

Leise wird osmanische Kunstmusik eingeblendet (HB 1, Rast Murassa)
Unter dir erscheint eine kleine Stadt. Niedrige, weild gestrichene H&auser und eine Moschee
mit schlanken Minareth-Tirmen und einem Halbmond auf der Kuppel. An den Stral3en stehen
Palmen. Um die Stadt herum liegen trockene, felsige Higel. Dein Teppich fliegt tiefer und
tiefer auf den Marktplatz der Stadt zu. Der Platz ist voller Menschen.
Da! Ein Ruck, dein Teppich hat mitten auf dem Platz aufgesetzt, gllicklicherweise auf einem
Stapel von handgewebten Stoffen, dadurch ist die Landung ausgesprochen weich und
angenehm. Sehr warme Luft umgibt dich. Du horst fremde Stimmen, die du nicht verstehen
kannst. Viele Menschen reden durcheinander, handeln, kaufen und unterhalten sich.
Unbekannte Geriiche von Gewirzen, Tieren und Parfums steigen dir in die Nase. Du weift:
Jetzt bist du in mitten in einer orientalischen Stadt gelandet. In einer fremden Stadt - zu einer
fremden Zeit.
Uberall sind Buden mit geflochtenen Korben, geschnitzten Holzern, reifen Friichten und
Stande, an denen Kleidung, Felle und Teppiche hangen und verkauft werden. Es herrscht
lautes und hektisches Treiben. Menschen kommen gestikulierend auf dich zu. Du verstehst
kein Wort. Wollen sie deinen Teppich kaufen? Du willst deinen Teppich nehmen und zum
Verkauf anbieten. Du greifst unter dich.

Musik wird ausgeblendet
Doch du spirst nur noch einen harten Boden unter dir. Das bunte Treiben ist in weiter Ferne.
Die Zeit rast vor ins 21. Jahrhundert. Du haltst die Augen geschlossen und lasst nochmals
einige Bilder deiner Reise an dir vorlber ziehen. Du reckst dich und merkst, dass du im
Klassenzimmer bist.

Der Schluss der Ouverture wird gespielt
Nun bist du gespannt, wie der Unterricht weiter geht.

%3 Hier wie im Folgenden muss der Text je nach konkreter Situation und Situationseinschatzung von SL modifiziert werden.
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Material 2 | Informationsmaterial

Bassa (Ital. fiir Pascha, tiirkisch pasa)

,,Pascha‘ war seit dem 15. Jahrhundert im osmanischen Reich sowie im osmanischen
Vizekonigreich Agypten und dessen Nachfolgestaaten der Titel der hochsten Beamten und
Militérs (vgl. z. B. Kapudan Pascha). Der Titel Pascha wurde dem Namen nachgestellt.
Bis 1867 war der Pascha der Statthalter einer osmanischen GroRprovinz (Eyalet). Ihm
unterstanden oft mehrere Beys als Gouverneure der Unterprovinzen (Beylik, Sandschak).
Eine Sonderstellung nahmen die Beys von Algier, Tunis und Tripolis ein, die als Paschas
zeitweise ein Hochstmal} an politischer Autonomie genossen.

Selim

Der Name Salim ist arabischer Herkunft und bedeutet als Adjektiv wohlbehalten, gesund,
makellos, heil usw. Die gleichbedeutende tiirkische Form ist Selim. Es gab mehrere
osmanische Sultane und Kalifen mit diesem Namen: Selim I. (1465-1521), Selim Il. (1524
1574), Selim 111. (1762-1808).

Serail (turkisch Saray)

Der Begriff stammt aus dem Persischen (saray) und bezeichnet den Palast bzw. die Residenz
eines osmanischen Herrschers. Besonders im 18. Jahrhundert (aber auch bis heute) ist er
Inbegriff einer europdischen Vorstellung des ,,Exotischen. Tausende Touristen besuchen
heute tiglich die Welt des prominentesten Serails des osmanischen Reiches, den Tokapi-
Palast in Istanbul.

i o . B A

Topkap1 Palast (Zentrum des Osmanischen Reichs bis Ende des 19. Jhds.)

Osmanisches Reich und die Turkei

Im 13. Jahrhundert siedelten die Osmanen im nordlichen Anatolien. Sie entstammen
wahrscheinlich einem turkmenischen Nomadenstamm, der wie andere Turkvolkern aus
Zentralasien nach Vorderasien gelangt war. Nachdem die Osmanen das Byzantinische Reich
militarisch immer starker bedrangt hatten, gelang ihnen 1453 die endgliltige Eroberung
Konstantinopels. In Folge dehnten die Osmanen ihren Herrschaftsbereich tber ganz
Anatolien, Uber den groBten Teil der arabischen Welt und den Balkan aus. Den Hohepunkt
ihrer Macht hatten die Osmanen im 16. Jahrhundert. Mit der militarischen Niederlage vor
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Wien im Jahr 1683 nahm die Expansion der Osmanen ein Ende. Es setzte eine Entwicklung
ein, die unter dem Druck verschiedener europdischer Machte, dem Expansionsdrang des
zaristischen Russlands sowie mehr oder minder gescheiterter innerer Modernisierung von
Staat und Armee mit dem Ende des Ersten Weltkriegs seinen Schlusspunkt fand. Aus den
Uberresten des Osmanischen Reichs (dem , kranken Mann am Bosporus*) schuf Mustafa
Kemal Atatiirk (1881-1938), nachdem 1922 der letzte Sultan abgesetzt worden war, mit
Waffengewalt 1923 die heutige Tirkei. Die Siegermachte des Ersten Weltkriegs garantierten
im Vertrag von Sevres die noch heute glltigen Grenzen der modernen Trkei.

Harem (arab. harim, fiir geweihter, unverletzlicher Ort)

Bezeichnung fur die Teile des Hauses, die von einem Besucher nicht betreten werden durfen.
Wie kaum ein anderer Begriff ist der Harem zum Inbegriff europdischer Vorstellungen von
der islamischen Welt geworden. Dazu haben u.a. Gemalde, Trivial-Romane, Opern und
populdrwissenschaftliche Untersuchungen beigetragen. Beim Harem handelte es sich vor
allem um die Raume eines Hauses, in denen sich die Frauen der GroRfamilie (Mutter,
Tanten, Ehefrauen, Schwégerinnen, unverheiratete Schwestern und Téchter des Familien-
oberhaupts der patrilinearen GroRRfamilie) aufhielten. Zutritt war nur Vétern, Ehegatten,
Soéhnen, Enkeln, Schwagern und Cousins mdglich. Die Institution des Harems hatte haufig
eine starke Beschréankung der Mobilitat der Frauen zur Folge. Eine willentliche Verletzung
des Bereiches der Frauen stellte eine Verletzung der Ehre der Manner des Hauses dar und
zog in der Regel schwere Sanktionen nach sich.

Ahnlich wie bei der ,,Knabenlese* wurden am Hof des osmanischen Sultans im 18.
Jahrhunderts Méadchen, vor allem aus den von Christen besiedelten Teilen des Reiches,
zusammengesucht, die dem Harem zugefihrt wurden. Hier erhielten sie eine strenge
Ausbildung, in deren Verlauf sie Lesen, Schreiben, Tanzen, Musizieren, Handarbeit und
gutes Benehmen lernten. Sie wurden als Dienerinnen am Hof eingesetzt. Besonders begabte
und schone Médchen gelangten in den Dienst von Prinzessinnen, den Frauen oder der Mutter
des Sultans. Aus dieser Gruppe wahlte dann der Sultan seine Konkubinen. Am osmanischen
Hof schwankte die Zahl der Frauen im Harem zwischen 400 und 800. Die Mehrzahl von
ihnen hatte keinen sexuellen Kontakt mit dem Herrscher. Sie wurden wie seine Tdchter
behandelt und z.T. mit einer reichen Mitgift an Prinzen oder Wirdentréger des Reiches
verheiratet. Uber die Haremsdamen wachte eine Anzahl von alteren Aufseherinnen und
Eunuchen. An der Spitze stand die Mutter des Familienoberhaupts.
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"
Frauenkultur im Harem des Topkapi-Palasts in Istanbul
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Janitscharen(-wache)

Unter Mura 1. (1360 — 1389) wurde das osmanische Heer durch die Truppe der Janitscharen
erganzt. Die Angehdrigen dieser Truppe rekrutierten sich zunéchst aus jugendlichen
Kriegsgefangenen. Spater wurden sie systematisch unter den mannlichen Jugendlichen der
unterworfenen christlichen Volker ausgehoben (Praxis der ,,Knabenlese*). Nach 1610 wurde
die strenge Rekrutierung und Ausbildung gelockert und um 1650 wurde die Knabenlese ganz
abgeschafft. Anwarter aller Bevolkerungsschichten trachteten nun danach, in die nach wie
vor lukrative Truppe einzutreten. Im Laufe des 18. Jahrhunderts widersetzten sich die
Janitscharen weitgehenden Modernisierungen der osmanischen Armee. Nach einigen
(erfolgreichen) Aufstanden wurde die Janitscharenabteilung 1826 gewaltsam zerschlagen
und die Janitscharenkasernen zerstort. Eine erst 1909 zerstorte Janitscharenkaserne stand an
der Stelle des heutigen Geziparkes. Die ,,Gezipark-Proteste® 2135 haben verhindert, dass dort
ein Supermarkt gebaut wird.

Mit der ersten Belagerung Wiens durch das osmanische Heer im Jahr 1529 gelangte auch die
Militdrmusik des Osmanischen Heeres, die so genannte Janitscharenmusik, in den deutsch-
sprachigen Raum. Interessiert nahm man zur Kenntnis, dass die Heerfuhrung teilweise
musikalisch organisiert war, vom Schrecken, den die ,,tlirkische Musik* dem Gegner
einjagen sollte, ganz abgesehen. Europdische Heerfihrer Gibernahmen tirkische Rhythmusin-
strumente in ihre Harmoniemusiken, um disziplinierte, einheitliche Bewegungen zu fordern,
vor allem Schlaginstrumente wie GroRRe Trommel, Becken, Zimbeln, aber auch Zurna (Oboe
mit sehr scharfem Klang).

Die Turkenmode der Mozartzeit ist ohne die ,,Duftmarke* dieser Instrumente im ,,klassi-
schen“ Orchester nicht zu denken.

—— » e e — — _———— -— e - = = - ~ —

- —

Janitsch—érén—lnsze;nierung in der Tiirkei heute: Pflege des ,,.f anitscharen-Erbes* als Methermusik in Folklore-
Vereinen und in Touristenzentren (hier vor dem Topkapi-Palast in Istabul).
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Material 3 | Begrifdungsformen

Osterreich (Hof des Kaisers)

Osmanisches Reich (Hof des Sultans)

Damen: Hohe Perlicken, eng geschniirte
Korsetts (fuhrt leicht zur Ohnmacht), tiefer
Ausschnitt, Unterrock aus Fischgraten
(besonders leicht, aber teuer).

BegrifRung: Zum Kaiser gehen, rechten
FuR vorstrecken (erotische Geste: Fllichen
zeigen), Halbkreis um das linke Standbein,
Gewicht auf das rechte Bein verlagern,
Oberkdrper absenken, Kopf dabei gerade
lassen, sonst féllt die Periicke herunter, auf
Zeichen des Kaisers warten, dann aufrichten
und riickwarts entfernen.

Damen: Als Untergewand lange Unterhosen
(salvar) aus feinen Geweben, gelegentlich mit
angenahten Schuhen; dartiber langes Unterkleid
(g6mlek) mit Armeln; dariiber ein kurzes
tailliertes Jackchen (yelek) und Mantelkleid
(entari). Haare: geflochten zum Zopf, dieser mit
Béandern und Tuchern umwickelt, mit Stickereien
und Juwelen verschont. Den Kopf und das Gesicht
verdeckt ein Schleier (yasmak) mit Augengitter.

BegrifRung: Anmutig zum Sultan gehen, ihn
dabei nicht ansehen und nicht beriihren. Mit
dem gesamten Oberkorper tief verneigen, auf
ein Zeichen des Sultans warten, dann
aufrichten und rtickwarts entfernen, dabei
dem Sultan nicht den Riicken zuwenden.

Herren: Kniebundhosen, Schuhe mit Absatz,
Schwert seitlich am Gurtel befestigt, wird mit
der linken Hand gehalten, Dreispitz, Perlicke
mit geflochtenem Zopf.

BegruRung: Zum Kaiser gehen, rechten Fuf3
vorstrecken, Halbkreis um das linke
Standbein, Gewicht auf das rechte Bein
verlagern, Oberkdrper absenken, Kopf nach
unten senken, sonst bricht der Zopf der
Periicke. Auf Zeichen des Kaisers warten,
dann aufrichten und riickwarts entfernen.

Herren: Unterkleidung: bis zu den Waden
reichendes Unterhemd (i¢ gémlek) und lange
Pumphosen (salvar), bis zu den Fiilen gehendes
Untergewand, mit engen Armeln, von einem
Giirtel gehalten. Dariiber Kaftan (mantelartiges
Uberkleid), vorne offen getragen. Kein Schmuck
aufler mit Edelsteinen geschmiickte Gurtel, daran
kostbare Prunkdolche. Absatzlose Halbstiefel mit
leicht aufgebogenen Schuhspitzen. Barttracht
zeigt den gesellschaftlichen Rang an (Vollbarte =
Oberschicht). Kopf rasiert, deshalb Turban

BegruBung: Zum Sultan gehen, beide Hande
des Herrschers nehmen, an die eigene Stirn
fiihren und dabei verbeugen. Auf Zeichen des
Sultans warten, dann aufrichten und rtickwarts
entfernen, dabei nicht dem Sultan den Riicken
zuwenden.
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Material 4 | ,,Kleine Rollenkarten fiir Spielszene ,,In der Fremde“

Du bist ein Spanier. Nach einer langen Schiffsreise bist du in Selimkdy, einer Stadt im
osmanischen Reich angekommen. Hier soll sich der Palast des Bassa Selim befinden. Alles
ist dir fremd. Auf der Suche nach dem Palast des Bassa Selim griif3t du die Menschen auf
dem Basar freundlich und fragst: ,,Bassa Selim?*

Du bist eine Spanierin. Nach einer langen Schiffsreise bist du in Selimkdy, einer Stadt im
osmanischen Reich angekommen. Hier soll sich der Palast des Bassa Selim befinden. Alles
ist dir fremd. Auf der Suche nach dem Palast des Bassa Selim griif3t du die Menschen auf
dem Basar freundlich und fragst: ,,Bassa Selim?*

Du bist ein &ngstlicher Mensch aus der Stadt Selimkdy im osmanischen Reich, in der der
Palast des Bassa Selim steht. Du siehst dich gerne auf dem Basar der Stadt um, wo du viele
Menschen kennst. Wirst du aber von einem Fremden angesprochen, rufst du sofort um Hilfe
mit dem tiirkischen Wort ,,imdat".

Du bist ein etwas &ngstlicher Mensch aus der Stadt Selimkdy im osmanischen Reich, in der

der Palast des Bassa Selim steht. Du suchst heute preiswerte Gewd(rze auf dem Basar. Wirst
du von einem Fremden angesprochen, schaust du weg und bahnst dir deinen Weg durch die

Menge. Wirst du ein zweites Mal angesprochen, rufst du um Hilfe mit dem tlrkischen Wort
,,imdat*.

Du bist ein freundlicher, aber wenig hilfsbereiter Mensch aus der Stadt Selimkdy im
osmanischen Reich, in der der Palast des Bassa Selim steht. Du bist auf dem Weg nach
Hause, der tber den Basar fuhrt. Wenn dich ein Fremder fragt, wo der Palast des Bassa Selim
ist, dann lachelst du freundlich und zeigst in die falsche Richtung.

Du bist ein freundlicher Mensch und wohnst in der Stadt Selimkdy des osmanischen Reiches,
in der der Palast des Bassa Selim steht. Wenn du aber von einem Fremden gefragt wirst, wo
der Palast des Bassa Selim ist, lachelst du freundlich, zuckst mit den Schultern und gehst
weiter.

Du bist ein freundlicher Mensch aus der Stadt Selimkdy und wohnst in der N&he des Palasts
von Bassa Selim. Wenn du von einem Fremden gefragt wirst, wo der Palast des Bassa Selim
ist, lachelst du freundlich und fihrst den Suchenden ein paar Schritte in die richtige
Richtung, bis in die Ndhe von Bassa Selims Palast.

Du bist eine Wache von Selimkdy, einer osmanischen Stadt, in der der Palast des Bassa
Selim steht. Du musst auf dem Basar aufpassen, dass alles mit rechten Dingen zugeht. Du
gehst unerkannt durch die Menge und nimmst auf den Ruf ,,Imdat!* (Tiirkisch fiir ,,Hilfe!)
hin verdachtige Personen fest. Die Festgenommenen werden auf der Polizeistation verhort
und dann wieder frei gelassen.
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Material 5 | Informationskarten zu den Kollektiven

Osmanische Palastwache

Eure Aufgabe ist es, dafurr zu sorgen, dass kein Unbefugter den Palast betritt oder verlasst.
Ihr bewacht auch die Frauengemacher, den so genannten Harem. Dort leben in einem
abgetrennten Bereich alle Frauen der GroRRfamilie des Bassa; also seine Mutter, Tanten,
Schwaégerinnen, unverheiratete Schwestern und Cousinen sowie seine Ehefrauen und
Tochter. Zum Harem hat kein Fremder Zutritt. Ihr selbst seht die Frauen nur stark verschlei-
ert, wenn sie mit dem Bassa oder einem anderen méannlichen Familienmitglied im
Palastgarten spazieren gehen.

Es ist sehr ehrenhaft, der Palastwache anzugehdren. Nur die besten Soldaten des Landes
werden fir diesen Dienst angenommen. VVon euch wird allerhdchste Disziplin und strengster
Gehorsam erwartet. Gelingt es euch nicht, einen unbefugten Eindringling zu ergreifen und
dem Bassa vorzufuhren, so bezahlt ihr das mit eurem Leben.

Musiknummer: Ausschnitt aus einer Janitscharen-Vorfiihrung im Topkapi-Palast von Istanbul
(Palast des Sultans).

Aufgabe:

1. Verkleidet euch und wahlt dabei ein gemeinsames Merkmal.

2. Bewegt euch zur Musik im Raum und probiert dabei passende Korperhaltungen und
Bewegungen aus. Einigt euch auf eine gemeinsame Bewegung.

3. Ubt euren Satz gemeinsam zu sprechen: ,,Wir bewachen den Palast des Bassa. Niemand
kommt an uns vorbei. Lang lebe der Bassa!*

Fir die Présentation:
Entwickelt eine kurze Szene, in der ihr euren alltdglichen Dienst in der Palastwache des Bassa
darstellt. Verwendet dafiir auch eure eingetibte Bewegung, euren Satz und die Musik.
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Haremsdamen

Ihr lebt in einem abgetrennten Bereich des Palastes. Dieser wird Harem genannt und dort
leben alle Frauen der GroRfamilie des Bassa; also seine Mutter, Tanten, Schwagerinnen,
unverheiratete Schwestern und Cousinen sowie seine Ehefrauen und Tochter. Zum Harem
hat kein Fremder Zutritt. Dafur sorgen die Palastwachen. Ebenso durft aber auch ihr den
Harem nicht verlassen, auRer um den Bassa oder ein anderes méannliches Familienmitglied in
den Garten zu begleiten. AuRerhalb des Harems musst ihr euer Gesicht verschleiern.

Im Harem fiihrt ihr ein sehr ruhiges und luxurigses Leben. Ihr werdet von Dienerinnen
versorgt und vertreibt euch die Zeit mit Spielen, Gesprachen und Schénheitspflege.
AuRerdem bt ihr euch im Lautenspiel, Gesang, Tanz und gutem Benehmen. Es ist eine
grol3e Ehre, dem Harem des Bassa anzugehdren, aber manchmal ware es auch schon, mal
etwas alleine zu unternehmen.

Aufgabe:

1. Verkleidet euch und wahlt dabei ein gemeinsames Merkmal.

2. Bewegt euch zur Musik im Raum und probiert dabei passende Korperhaltungen und
Bewegungen aus. Einigt euch auf eine gemeinsame Bewegung.

3. Ubt, euren Satz gemeinsam zu sprechen: ,,Unsere Anmut erfreut alle Herzen. Wer uns
einmal sah, wird uns nicht mehr vergessen.*

Fir die Prasentation:
Entwickelt eine kurze Szene, in der ihr euer Leben im Harem des Bassa darstellt. Verwendet
dafiir auch eure eingelibte Bewegung euren Satz und die Musik.
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Wiener Hofgarde

Als Mitglieder der kaiserlichen Hofgarde von Wien habt ihr die wichtige Aufgabe, den Hof
und seine Bewohner, vor allem aber den Kaiser selbst zu schitzen. Ihr stammt alle aus
wohlhabenden Adelsfamilien der Oberschicht und gehort der Elite unter den Soldaten an.
Der Hof des Kaisers ist der Mittelpunkt des gesellschaftlichen und kulturellen Lebens. Sehr
oft werden wichtige und machtige Personen eingeladen oder grolRe Bankette und Balle
abgehalten. Bei solchen Gelegenheiten musst ihr dem bunten Treiben von euren Wachposten
aus zusehen und durft euch aber in die politischen Verhandlungen des Kaisers nie einmi-
schen. Um den Hof zu représentieren, tragt ihr prachtvolle Uniformen, eure Waffen glanzen.
Ihr seid zu absolutem Gehorsam angehalten. Wenn ihr eure Aufgabe schlecht erfillt, werdet
ihr sofort unehrenvoll aus dem Dienst entlassen

Musik: W. A. Mozart, Marsch No. 1 in D Major, K. 335 (K. 320a)

Aufgabe:

1. Verkleidet euch und wahlt dabei ein gemeinsames Merkmal.

2. Bewegt euch zur Musik im Raum und probiert dabei passende Kdrperhaltungen und
Bewegungen aus. Einigt euch auf eine gemeinsame Bewegung.

3. Ubt euren Satz gemeinsam zu sprechen: ,,Wir sind die kaiserliche Garde und bewachen das
Schloss. Keiner kommt an uns vorbei und alle bewundern unsere prachtvolle Uniform!*

Fir die Présentation:

Entwickelt eine kurze Szene, in der ihr euren alltaglichen
Dienst in der kaiserlichen Hofgarde darstellt. VVerwendet
dafiir auch eure eingelibte Bewegung, euren Satz und die
Musik
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Wiener Hofdamen

Ihr lebt am kaiserlichen Hofe von Wien und gehort dem grof3en und préchtigen Hofstaat an.
Als Hofdamen stammt ihr aus reichen und adligen Familien. Ihr habt eine strenge Erziehung
genossen und seid elegante und prachtvoll gekleidete Damen mit hervorragenden Umgangs-
formen. Der Hof, an dem ihr lebt, ist das Zentrum des kulturellen und gesellschaftlichen
Lebens. Haufig werden hierher wichtige und machtige Personen eingeladen sowie Bélle und
Bankette veranstaltet. Euer Leben ist unterhaltsam, aber trotzdem ruhig — um Politik
kiimmern sich die Méanner. Ihr kdnnt schone Blicher lesen, musizieren, einen Spaziergang
durch den Park machen oder am Nachmittag einen Tee im Teesalon des Schlosses trinken. Es
ist eine groRe Ehre, als Hofdame am Hof zu leben, allerdings folgt euer Leben strengen
GesetzmaRigkeiten: Ihr kénnt nicht einfach gehen, wohin ihr wollt oder denjenigen heiraten,
in den ihr euch verliebt habt. Auch musst ihr euch an die sehr strengen Hoflichkeitsregeln bei
Hofe halten.

Musik: Ausschnitt aus Mozarts ,,Die Kleine Nachtmusik® (2. Satz).

Aufgabe:

1. Verkleidet euch und wahlt dabei ein gemeinsames Merkmal.
2. Bewegt euch zur Musik im Raum und probiert dabei passende
Kdorperhaltungen und Bewegungen aus. Einigt euch auf eine
gemeinsame Bewegung.

3. Ubt euren Satz gemeinsam zu sprechen: ,,Uns ist langweilig,
gerne wirden wir eine Reise in die weite Welt unternehmen, aber
zum Gluck findet heute Abend ein grof3er Ball statt.*

Fir die Prasentation:

Entwickelt eine kurze Szene, in der ihr euer Leben am kaiserli-
chen Hof darstellt. Verwendet dafiir auch eure eingelbte
Bewegung, euren Satz und die Musik.
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Material 6 | Rollenkarten

Belmonte Lostados

Dein Name ist Belmonte Lostados. Du bist 19 Jahre alt und stammst aus adligem spanischem
Hause. Dir stehen alle Tlren offen. Du hast eine glanzende Karriere vor dir und kannst in
deiner Freizeit alles tun, was dir SpalR macht: Reiten, Fechten, Jagen. Du bist vom Gliick
verwohnt.

Vor einigen Monaten hast du eine Frau kennen gelernt, die deinen kihnsten Traumen
entspricht. Ihr Name ist Konstanze. Sie ist bildschon und gebildet. Sie liebt und verehrt dich
uber alle MalRen. Eure Hochzeit steht unmittelbar bevor, jedoch soll Konstanze zuvor die
Sehenswiirdigkeiten der Mittelmeerl&dnder kennen lernen und auf Bildungsreise gehen. Als
mannlichen Begleiter gibst du ihr und ihrer Zofe Blonde und deinen vertrauten Diener
Pedrillo mit.

Schon lange sind sie unterwegs und du beginnst, dir Sorgen zu machen. Da erhaltst du einen
Brief. Wie Pedrillo dir schreibt, sind die drei in die Hande von Piraten gefallen und als
Sklaven an einen gewissen Bassa Selim verkauft worden. Jetzt missen sie in dessen Palast,
der Serail genannt wird, arbeiten.

Diese Nachricht schockiert dich. Sofort machst du dich auf den Weg, um sie zu finden ...

Motto: ,,0 wie dngstlich, o wie feurig klopft mein liebevolles Herz!*

Rollenmusik:




59

Konstanze

Dein Name ist Konstanze. Du bist 17 Jahre alt und stammst aus adligem spanischem Hause.
Deine Eltern haben gut fur dich gesorgt und du bist sehr behutet aufgewachsen. Obwohl du
ein Mé&dchen bist, durftest du auch Lesen und Schreiben lernen. Du bist also nicht nur schon,
sondern auch gebildet und hast gute Umgangsformen.

Vor einigen Monaten hast du einen jungen Mann namens Belmonte kennen gelernt. Ihr habt
euch ineinander verliebt und wollt nun bald heiraten. VVor eurer Hochzeit wurdest du auf eine
Bildungsreise geschickt um die Sehenswirdigkeiten der Mittelmeerlander kennen zu lernen.
Deine Begleiter sind deine englische Zofe Blonde und Belmontes Diener Pedrillo. Wahrend
eurer Uberfahrt wurde euer Schiff von Piraten geentert, und ihr wurdet als Sklaven an einen
Statthalter verkauft. Er heil3t Bassa Selim und hat sich sofort in dich verliebt. Er mdchte, dass
du seine Geliebte wirst. Bassa Selim versucht, dein Herz zu gewinnen, indem er dich mit
allem erdenklichen Luxus verwohnt. Du bist von diesem edelmiitigen Mann beeindruckt,
aber du kannst und willst Belmonte nicht vergessen. Du bist sehr verwirrt und unglucklich.

Motto: ,,Ach ich liebte, war so gliicklich, kannte nicht der Liebe Schmerz!*

Rollenmusik:
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Blonde

Dein Name ist Blonde. Du bist 17 Jahre alt und hast dir vorgenommen, moglichst viel von
der Welt zu sehen. Darum hast du das Amt als Zofe und Reisebegleiterin der spanischen
Edelfrau Konstanze gern angenommen. Fur dich als Englanderin sind Seereisen nichts
Aufregendes. Darum hattest du auf der Reise, die Konstanze mit dir unternimmt, auf euren
méannlichen Begleiter Pedrillo auch gut verzichten kdnnen. Er ist der Diener von Belmonte,
dem Geliebten deiner Herrin. Andererseits ist Pedrillo charmant, witzig und sieht auch noch
gut aus.

Auf eurer Uberfahrt werdet ihr von Piraten gefangen genommen. Schnell machst du den
Piraten klar, dass ihr auf dem Sklavenmarkt am meisten Geld einbringt, wenn ihr unverletzt,
glicklich und gut gekleidet seid.

Auf dem Sklavenmarkt hat euch ein osmanischer Statthalter namens Bassa Selim gekauft.
Zum Gluck seid ihr drei zusammen in dessen Palast, der Serail genannt wird, gekommen.
Der Bassa hat dich seinem murrischen Oberaufseher Osmin als Gespielin geschenkt. Da der
Bassa aber in Konstanze verliebt ist, brauchst du dir von Osmin nichts sagen zu lassen. Du
kannst dich sogar haufig mit Pedrillo im Park treffen.

Motto: ,,Welche Wonne, welche Lust herrscht nunmehr in meiner Brust.«

Rollenmusik:
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Pedrillo

Du bist Pedrillo, 18 Jahre alt und der Diener des jungen spanischen Adligen Belmonte
Lostados. Ihr seid fast gleichaltrig und er behandelt dich wie einen Freund, obwohl du sein
Diener und nicht adlig bist. Fir ihn gehst du durch dick und diinn. Sofort willigst du ein, als
er dich bittet, seine Geliebte Konstanze und ihre englische Zofe Blonde auf einer Seereise zu
begleiten. Blonde ist dir sofort sympathisch. Sie beeindruckt dich durch ihren Mut und ihre
Klugheit.

Mitten auf dem Meer werdet ihr von Piraten gefangen genommen und auf dem Sklavenmarkt
an den osmanischen Statthalter Bassa Selim verkauft. In seinem Palast, der Serail genannt
wird, musst du als Gértner arbeiten. Das Leben hier ist gar nicht so schlecht, du darfst sogar
mit den Frauen aus dem Harem sprechen. Einen Haken gibt es aber doch: Blonde ,,gehort™
nun dem Oberaufseher Osmin, der dich angiftet, wo er nur kann. Darum utberlegst du, wie ihr
hier herauskommen konntet. In einem unbewachten Augenblick gibst du einem Hé&ndler
einen Brief an Belmonte mit, der ihn von eurem Schicksal berichtet. Seitdem hoffst du auf
Belmontes Ankunft.

"6

Motto: ,,Frisch zum Kampfe! Frisch zum Streite
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Bassa Selim

Dein Name ist Selim und du bist 37 Jahre alt. Als junger Mann hattest du eine glanzende
Karriere beim Militdr vor dir. Doch jemand verleumdete dich und du musstest dein
Heimatland verlassen, weil der Kommandant von Oran, Lostados, es so wollte. In der
Fremde hast du es durch z&dhe Bemihungen zu viel Ansehen gebracht und bist jetzt
Statthalter einer osmanischen Provinz. Du bist ein méachtiger Mann: Du kannst frei Uber
Leben und Tod deiner Untertanen entscheiden. Weil du aber edelmiitig bist und deine Macht
nicht ausnutzt, achten und lieben dich alle.

Von all den vielen Frauen, die im Harem deines Serails leben, hat es dir vor allem eine junge
Spanierin angetan: Sie heit Konstanze. Vor kurzem hast du sie mitsamt ihrer Zofe Blonde
und ihrem Diener Pedrillo auf einem Sklavenmarkt gekauft. Du mdchtest, dass sie dich liebt.
Darum versuchst du, ihr das Leben so schon wie mdglich zu machen und so ihr Herz zu
gewinnen. Doch dies alles scheint sie nicht zu beeindrucken. Langsam wirst du ungeduldig.

Motto: ,,Immer noch traurig, geliebte Konstanze, kann nichts dich beruhigen, endlich dein
Herz rihren?*
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Osmin

Du bist Osmin und 41 Jahre alt. Du bist Oberaufseher tber die Garten im Serail, dem Palast
des Bassa Selim. Neulich hat dein Herr drei europaische Sklaven gekauft: Eine edle Dame
namens Konstanze, ihre Zofe Blonde und den Diener Pedrillo. Die Zofe hat er dir geschenkt.
Du bist fasziniert von dieser Frau mit ihrer weien Haut und ihrem blonden Haar. So etwas
hast du noch nie gesehen. Allerdings ist sie nicht im Mindesten bereit, dir zu gehorchen, wie
du es sonst von Frauen gewohnt bist. Sie lasst dich einfach abblitzen. Du kannst ihr noch so
sehr mit Strafen drohen.

Weil der Bassa selbst in Konstanze verliebt ist, dirfen sich diese europaischen Sklaven
ziemlich viel herausnehmen. Pedrillo, der als Gértner zu deinen Untergebenen gehort, ist der
Frechste von ihnen. Wenn du an ihn denkst, wirst du sofort wiitend. Wére der Bassa nur nicht
so weichherzig, sondern wiirde ab und zu einen Untertanen kdpfen oder aufhdngen lassen,
dann wirden sich diese Sklaven auch nicht so viel herausnehmen.

Motto: ,,Eure Ticken, eure Ranke, eure Finten, eure Schwéanke sind mir wohl bekannt.
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Nesrin
Du bist ein junges, hubsches und intelligentes Médchen. Du bist 17 Jahre alt und sehr
talentiert im Singen und Tanzen. Mit anderen Frauen lebst du im Harem des Bassa Selim.
Der Harem ist ein abgetrennter Bereich des Serail genannten Palastes und dort leben alle
Frauen aus der GroRfamilie des Bassa; also seine Mutter, Tanten, Schwégerinnen, unverhei-
ratete Schwestern und Cousinen sowie seine Ehefrauen und Tdchter.
Zum Harem hat kein Fremder Zutritt; nur der Bassa und andere mannliche Familienmitglie-
der. Allerdings darfst du auch nicht einfach den Harem verlassen, es sei denn, du gehst mit
dem Bassa im Garten des Palastes spazieren. Das machst du besonders gern, denn Bassa
Selim ist ein sehr gebildeter und edelmutiger Mann. Er war bisher nie an einer bestimmten
Frau interessiert.
Aber seit er diese Spanierin Konstanze als Sklavin gekauft hat, scheint er ganz verandert zu
cmemeg  Sein. Er verwohnt sie mit allen Mitteln, obwohl sie seine Sklavin ist. Dabei
-*:#1‘5:!.-,._-_ zeigt sie gar kein Entgegenkommen. Ob es genau das ist, was ihn an ihr reizt?
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g .- Motto: ,,Bassa Selim lebe lange, Ehre sei sein Eigentum!*

Aise

Du bist ein junges, sehr hiibsches und intelligentes Madchen. Du bist 16 Jahre alt und kannst
gut singen und tanzen. Mit anderen Frauen lebst du im Harem des Bassa Selim. Der Harem
ist ein abgetrennter Bereich des Serail genannten Palastes und dort leben alle Frauen aus der
GroRfamilie des Bassa; also seine Mutter, Tanten, Schwégerinnen, unverheiratete Schwes-
tern und Cousinen sowie seine Ehefrauen und Tdchter.

Zum Harem hat kein Fremder Zutritt; nur der Bassa und andere ménnliche Familienmitglie-
der. Allerdings darfst du auch nicht einfach den Harem verlassen, es sei denn, du gehst mit
dem Bassa im Garten des Palastes spazieren. Das machst du besonders gern, denn Bassa
Selim ist ein sehr gebildeter und edelmutiger Mann. Er war bisher nie an einer bestimmten
Frau interessiert.

Aber seit er diese Spanierin Konstanze als Sklavin ,,gekauft™ hat, scheint er ganz verdndert
zu sein. Er verwohnt sie mit allen Mitteln, obwohl sie seine Sklavin ist. Dabei
zeigt sie gar kein Entgegenkommen. Ob es genau das ist, was ihn an ihr reizt?

"6

Motto: ,,Bassa Selim lebe lange, Ehre sei sein Eigentum
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Hurem

Du bist eine junge, hibsche und intelligente Frau. Du bist 20 Jahre alt und kannst ausge-
zeichnet Laute spielen. Mit anderen Frauen lebst du im Harem des Bassa Selim. Der Harem
ist ein abgetrennter Bereich des Serail genannten Palastes und dort leben alle Frauen aus der
GroRfamilie des Bassa; also seine Mutter, Tanten, Schwégerinnen, unverheiratete Schwes-
tern und Cousinen sowie seine Ehefrauen und Téchter.

Zum Harem hat kein Fremder Zutritt; nur der Bassa und andere mannliche Familienmitglie-
der. Allerdings darfst du auch nicht einfach den Harem verlassen, es sei denn, du gehst mit
dem Bassa im Garten des Palastes spazieren. Das machst du besonders gern, denn Bassa
Selim ist ein sehr gebildeter und edelmutiger Mann. Er war bisher nie an einer bestimmten
Frau interessiert.

Aber seit er diese Spanierin Konstanze als Sklavin ,,gekauft” hat, scheint er ganz verdndert
zu sein. Er verwohnt sie mit allen Mitteln, obwohl sie seine Sklavin ist. Dabei
zeigt sie gar kein Entgegenkommen. Ob es genau das ist, was ihn an ihr reizt?

Motto: ,,Bassa Selim lebe lange, Ehre sei sein Eigentum!*

Emre

Du bist 14 Jahre alt und das jlungste Mitglied der Palastwache des Bassa Selim. Darauf bist
du sehr stolz, denn dies ist eine groRe Ehre und Auszeichnung. Nur die besten Soldaten des
Landes kommen in die Palastwache. Aber du hast auch Angst, denn du tragst jetzt eine grof3e
Verantwortung. Wenn etwas schief geht, musst du das vielleicht mit deinem Leben bezahlen.
Du bist beunruhigt, dass der Bassa jetzt anfangt, Spanier wie diesen Pedrillo zu beschéaftigen.
Du hast den Verdacht, dass Pedrillo sich nicht an die strenge Disziplin halt, die sonst das
Leben der Untertanen im Palast bestimmt. Andererseits bewunderst du, wie er Osmin, dem
Oberaufseher Uber die Gérten, seine Meinung sagt. Aber Pedrillo spielt ein gefahrliches
Spiel, denn du hast ihn schon beobachtet, wie er sich mit der Spanierin Blonde getroffen hat,
die Osmin vom Bassa geschenkt bekommen hat.

,»Voll von Jubel, voll von Ruhm. Bassa Selim lebe lange!*
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Onur

Du bist 19 Jahre alt und Mitglied der Palastwache des Bassa Selim. Darauf bist du sehr stolz,
denn dies ist eine groBe Ehre und Auszeichnung. Nur die besten Soldaten des Landes
kommen in die Palastwache. Aber du hast auch Angst, denn du tragst eine groRRe Verantwor-
tung. Wenn etwas schief geht, musst du das vielleicht mit deinem Leben bezahlen.

Du bist beunruhigt, dass der Bassa jetzt anfangt, Spanier wie diesen Pedrillo zu beschéaftigen.
Du hast den Verdacht, dass er sich nicht an die strenge Disziplin hélt, die sonst das Leben der
Sklaven im Palast bestimmt. Andererseits bewunderst du, wie er Osmin, dem Oberaufseher
uber die Garten, seine Meinung sagt. Aber Pedrillo spielt ein gefahrliches Spiel, denn du hast
ihn schon mal beobachtet, wie er sich mit der Spanierin Blonde getroffen hat, die Osmin vom
Bassa ,,geschenkt™ bekommen hat.

,»Voll von Jubel, voll von Ruhm. Bassa Selim lebe lange!*

Hasan

Du bist 18 Jahre alt und Mitglied der Palastwache des Bassa Selim. Darauf bist du sehr stolz,
denn dies ist eine groBe Ehre und Auszeichnung. Nur die besten Soldaten des Landes
kommen in die Palastwache. Aber du hast auch Angst, denn du tragst eine groRRe Verantwor-
tung. Wenn etwas schief geht, musst du das vielleicht mit deinem Leben bezahlen.

Du bist beunruhigt, dass der Bassa jetzt anfangt, Spanier wie diesen Pedrillo zu beschéftigen.
Du hast den Verdacht, dass er sich nicht an die strenge Disziplin hélt, die sonst das Leben der
Sklaven im Palast bestimmt. Andererseits bewunderst du, wie er Osmin, dem Oberaufseher
uber die Garten, seine Meinung sagt. Aber Pedrillo spielt ein gefahrliches Spiel, denn du hast
ihn schon mal beobachtet, wie er sich mit der Spanierin Blonde getroffen hat, die Osmin vom
Bassa ,,geschenkt* bekommen hat.

,»Voll von Jubel, voll von Ruhm. Bassa Selim lebe lange!*
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Material 6a | Rollenbiografie: zum Beispiel Mozart

Ich bin heute 26 Jahre alt. Mein Leben begann mit der
Musik. Es begann mit groflen, langen Reisen, von
Salzburg aus nach Minchen, Mannheim, Paris der nach
Wien.

Als ich mit dreizehn Jahren Hofkonzertmeister beim
Erzbischof von Salzburg wurde, hatte ich schon vielen
Menschen vorgespielt (unter anderem auch Goethe) und
viele Stiicke komponiert. Ich reiste nach Italien, wo ich
die dortige moderne Musik genau studierte.

Als in Salzburg der Erzbischof wechselte, war meine Zeit
des Reisens und der abenteuerlichen Freiheit beendet. Ich
wurde in einen beengenden Hofdienst gezwéngt. Das
hielt ich nicht aus, und als ich 21 Jahre alt war entschied
ich mich, mich von diesen Zwangen zu befreien. Leider
Klappte es nicht, in Minchen oder Mannheim eine neue

Anstellung zu finden.

So zog ich im Alter von 25 Jahren, nachdem ich dem Erzbischof endgultig gekindigt hatte,
nach Wien. Ich wollte dort endlich als freier Kinstler meinen Lebensunterhalt verdienen.
Natdrlich musste ich mich dazu mit den Wiener adligen Kreis gut stellen, allen voran dem
Kaiser Franz Josef.

Vor einem Jahr heiratete ich Constanze Weber. Konstanze heif3t auch eine der Hauptfiguren
in meiner neuen Oper Die Entfiihrung aus dem Serail. Diese Oper schreibe ich auf Bestellung
des Kaisers fiir sein neu ertffnetes Theater, in dem deutsche Opern gespielt werden sollen.
Man nennt sie ,,Singspiel“. Dieser groe Auftrag des Kaisers macht mir Hoffnung, dass ich
als frei schaffender Komponist und Musiker tberleben kann.

Dariiber hinaus bin ich in jeder Beziehung sehr produktiv. Ich traf neulich Josef Haydn, der
mein groRes Vorbild ist. Ich bin immer an zeitgendssischer europdischer Musik interessiert.
Ich sehe mir genau an, welche Musik zur Zeit am Wiener Hof angesagt ist und was die
einfachen Wiener Menschen gerne hdren wollen. Kompromisse zu machen ist aber auch nicht
mein Ding. Mein Ziel ist es, einfach nur alle zu Ubertreffen!
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Material 7 | Fragen zur Einfihlung

Wie alt bist du? Wie und wo lebst du? Mit welchen Menschen lebst du zusammen? Wo héltst
du dich oft und gerne auf?

Hast du eine Familie? Was bedeutet sie dir?

Wen magst du besonders, wen magst du weniger oder gar nicht und warum? Hast du gute
Freunde bzw. Freundinnen? Wenn ja, was machst du mit ihnen? Liebst du jemanden? Wenn
ja, was bedeutet dir diese Liebe? Hasst du jemanden?

Wie ist deine materielle Situation? Was fir einen Beruf hast du bzw. was arbeitest du? Wie
sieht die Arbeit aus? Bist du damit zufrieden oder nicht? Warum? Womit beschéftigst du dich,
wenn du nicht arbeitest? Was bedeuten dir Titel, Reichtum, Macht?

Woran glaubst du? Bist du religids? Wie zeigt sich das in deinem taglichen Leben?

Was erwartest du vom Leben und von anderen Menschen? Wie siehst du dich selbst? Magst
du dich? Wie wirst du von anderen gesehen? Welche Bedirfnisse und Trdume hast du?
Worunter leidest du? Was tust du am liebsten?

Wie siehst du aus? Wie bist du gekleidet? Wie ist deine Kdrperhaltung beim Gehen, Stehen,
Sitzen? Welche korperlichen Eigenheiten hast du? Bist du mit dir zufrieden?

Was haltst du von den Mannern und Frauen aus Spanien oder England? Was héltst du von den
Maénnern und Frauen aus dem Osmanischen Reich? Wie stehst du zur Sklaverei? Hast du
einen Vorteil oder Nachteil davon? Was haltst du von Mannern, die mehrere Ehefrauen
haben? Wie sollten Ehefrauen behandelt werden?



69

Material 8 | Regieanweisungen zur Begegnung Osmin- Belmonte

Personen: Osmin, Belmonte
Ort: Uferpromenade beim Palast des Bassa Selim. Ein Baum.

e Osmin kommt mit einer Leiter aus dem Palast des Bassa Selim.
e Erstellt sie im Garten neben einen Feigenbaum und steigt hinauf.
e Er beginnt die Feigen zu ernten und in seinen Korb zu legen.
e Dabei singt er ein Lied.
Playback: ,,Wer ein Liebchen hat gefunden“ (HB 15)
e Soeben kommt Belmonte an. Vorsichtig schleicht er sich naher.
e Aus sicherer Entfernung betrachtet er Osmin eine Weile.
e Belmonte nimmt seinen Mut zusammen, macht einen Schritt auf Osmin zu und fragt
ihn, ob dies der Palast des Bassa Selim sei. Belmonte sagt DOPPELPUNKT:
e Osmin scheint nicht zu horen und singt einfach weiter.
Playback: ,,Doch sie treu sich zu erhalten“ (HB 16)
e Belmonte versucht, noch mal zu fragen. Schon etwas argerlich sagt er
DOPPELPUNKT:
e Osmin guckt zu Belmonte, arbeitet aber wieder singend weiter.
Playback: ,,Sonderlich beim Mondenscheine“ (HB 17)
e Nun verwinscht Belmonte Osmin DOPPELPUNKT:
e Osmin hort auf zu arbeiten.
e Da versucht es Belmonte noch einmal etwas freundlicher und will wissen, ob er
Pedrillo sprechen kann, der fiir den Bassa arbeitet DOPPELPUNKT:.
e Osmin regt sich jedoch nur {iber Pedrillo und diese ,,hergelauf*nen Laffen auf. Er
schimpft DOPPELPUNKT:
e Belmonte will ihm etwas erwidern, doch da klettert Osmin schnell die Leiter herunter
und stoBt ihn zur Seite.
e Osmin nimmt seine Leiter und den Korb. Schimpfend verschwindet er im Palast
DOPPELPUNKT:
e Betrubt bleibt Belmonte allein vor dem Palast stehen.
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Material 9 | Dialogszene Osmin — Pedrillo

Pedrillo:

Osmin:

Pedrillo:

Osmin:

Pedrillo:

Osmin:

Pedrillo:

Osmin:

Aufgabe:

(tritt auf). Nun, wie steht’s Osmin? Ist der Bassa noch nicht zuriick?

Sieh nach, wenn du’s wissen willst.

Schon wieder Sturm im Kalender? (Er zeigt auf die gepfluckten Feigen.) Hast
du dies Gericht fir mich gepflickt?

Gift fur dich, verwinschter Schmarotzer!

Was in aller Welt ich dir nur getan haben muss, dass du bestandig mit mir
zankst. Lass uns doch einmal Frieden machen.

Frieden mit dir? Mit so einem schleichenden, spitzbibischen Pass auf, der nur
spioniert, wie er mir eins versetzen kann? Erdrosseln mdchte ich dich!

Aber sag nur warum? Warum?

Warum? Weil ich dich nicht leiden kann!

Lest in verteilten Rollen den oben stehenden Dialog und beantwortet danach die folgenden
Fragen: Welche Geflihle werden im Text beschrieben? Warum misstraut Osmin Pedrillo?
Worin besteht der Konflikt zwischen Osmin und Pedrillo?

Ubt jetzt zu zweit die unten stehenden drei Zeilen. Probiert, den Text in unterschiedlichen
Affekten zu sprechen, z.B. kaltblitig, boshaft, herablassend, ironisch, witend usw. Tauscht
auch zwischendurch die Rollen. Entscheidet euch schlielich fur eine Version, die ihr den
anderen vorstellen wollt.

Osmin:

Pedrillo:

Osmin:

Erdrosseln mochte ich dich!
Aber sag nur warum? Warum?
Warum? Weil ich dich nicht leiden kann!
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Material 10 | Chor der Janitscharen: Singt dem grofRen Bassa Lieder
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Gestaltelemente stichwortartig, die zugleich als tirkisches Musikvokabularium angesehen
werden konnen (nach Reinhardt 1974):

1) Durchgehende Geradtaktigkeit.

2) Perkussionsartige Akzentuierung der schweren Taktzeiten sowohl in der Begleitung als
auch in der Melodie.

3) Bevorzugung des forte-Lautstarkegrades, insbesondere bei Kontrastierung mit nicht
unmittelbar als alla-turca gedachten piano-Partien;

4) Ausbildung einfacher stereotyper Begleitrhythmen;

5) Geringe und einfache Harmoniebewegung;

6) Bordunwirkungen, u. a. durch Tonwiederholungen.

7) Zurtickdrangung einer dominierenden Harmonik durch eintonige Begleitung mit Tonwie-
derholung und durch Oktavverstarkung der Melodie.

8) Haufige Verzierungen im Sinne typisch orientalischer Tonumschreibungen bzw. -
verdeutlichungen.

9) Hervorhebung der Terz als Geristton. Auf diese Eigenart der tiirkischen Musik hat
erstmalig Giiltekin Oransay™* hingewiesen.

10) Dominierend schritthafte Melodiebewegung;

11) Daraus resultierende Haufung von Skalenausschnitten.

12) Kurze Motive.

13) Haufig unmittelbare wortliche Motivwiederholungen.

14) Sequenzartige Motivwiederholungen, ja sogar dreigliedrige Sequenzketten.

1 Giiltekin Oransay (1930 - 1989) war ein tiirkischer Musikwissenschaftler, der u. a. die traditionelle Musik
seines Landes erforschte, die Theologische Fakultat der Universitat Ankara leitete und an der Agais Universitéit
in Izmir die Abteilung Musikwissenschaft gegriindet hat.
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Material 11 | Bassa Selim und Konstanze

Personen: Bassa Selim, Konstanze

Ort: ein ,,geheimer Bereich* der Uferpromenade im Palast des Bassa Selim
Musik: Arie der Konstanze ,,Ach bich liebte, war so glucklich* (HB 17).

Vorgeschichte: Bassa Selim kehrt von einer Ausflugsfahrt mit dem Schiff zurtick, wird vom
Volk jubelnd empfangen und zieht sich dann an einen ,,geheimen Bereich® der Uferprome-
nade mit Konstanze zur(ck.

Aufgabe: Uberlegt euch ein freies Gesprach zwischen Bassa Selim und Konstanze, in dem
Bassa Selim sagt, dass er Konstanze liebt und sie gerne zu seiner ,,Vorzugs-Frau* machen
will. Er sagt auch, dass es selbstverstandlich in seiner Macht steht, Konstanze zur Liebe zu
zwingen, er aber gerne auf dies Mittel verzichten wirde. Konstanze ist traurig. Sie achtet den
Bassa Selim, ist jedoch immer noch in Gedanken bei ihrem Verlobten Belmonte und dem
Treue-Versprechen, das sie ihm gegeben hat.

Achtet auf die Sitz- und Korperhaltungen von Bassa Selim und Konstanze im ,,geheimen
Bereich“. An geeigneter Stelle des Gesprdchs sollt ihr die Musik einspielen.
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Material 12 | Osmin und Blonde (Szene 1)

Personen: Osmin, Blonde
Ort: Im Palast des Bassa Selim
Requisite: Waschestucke

Aufgabe: Spielt eine Szene, in der Folgendes passiert:

Osmin versucht etwas unbeholfen, Blonde, die gerade Wasche wascht, Komplimente zu
machen. Als sie nicht auf sein Werben eingeht, befiehlt er ihr, ihn zu lieben. Blonde beginnt
zu lachen und erteilt Osmin eine Lektion im Umgang mit einer ,,freien Englanderin®. Sie
erklart ihm, wie man ihrer Meinung nach in Europa mit jungen Frauen umgeht. Als es Osmin
zu viel wird, geht er wiitend ab.

Wie versucht Osmin, sich Blonde zu nahern? Welche Argumente hat Blonde? Lasst sie die
,,europdischen “ Umgangsformen und Flirt-Regeln erklaren.

Material 13 | Osmin und Emre (Szene 2)

Personen: Osmin, Emre
Ort: Vor dem Palast des Bassa Selim

Aufgabe: Spielt eine Szene, in der Folgendes passiert:

Der junge Palastwachter Emre steht vor dem Eingang des Palastes. Er hat Wachdienst.
Osmin kommt hinzu und freut sich, ein offenes Ohr zu finden. Er erz&hlt Emre von seinen
Problemen mit Blonde und regt sich iber die europdischen Frauen im Allgemeinen auf. Fir
seinen Geschmack seien sie viel zu aufmupfig. Emre ist zwar irgendwie Osmins Meinung,
freut sich aber doch, dass Osmin, den er nicht leiden kann, abgeblitzt ist.

Was hat Osmin tber die Europaerinnen zu sagen? Wie steht Emre zu Osmins Aussagen?
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Material 14 | Bassa Selim und Nesrin (Szene 3)

Personen: Bassa Selim, Nesrin
Ort: Im Garten des Palastes

Aufgabe: Spielt eine Szene, in der Folgendes passiert:

Bassa Selim holt Nesrin zu einem abendlichen Spaziergang ab. Gemeinsam schlendern sie
durch den wunderschonen Garten des Serails. Nesrin freut sich mit Selim allein sein zu
konnen, da er in letzter Zeit nur noch Augen flir Konstanze hatte. Sie nutzt die Gelegenheit,
um herauszufinden, was Selim an Konstanze so sehr geféllt. Gern waére sie selbst die Frau,
um die der Bassa wirbt und fur die er alle anderen Frauen vergisst.

Uberlegt euch gemeinsam, wie Nesrin Bassa Selim lber Konstanze ausfragt, aber gleichzei-
tig auch mit ihm flirtet. Welche Tricks hat sie? Wie reagiert Selim darauf?
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Material 15 | Zwei Gesichter der Konstanze

Konstanze singt in der Oper zuerst von ihrer Traurigkeit und ihrer Sehnsucht nach Belmonte
(Arie No. 10). Als Selim sie aber daran erinnert, dass sie sich bald entscheiden muss, ob sie
ihn lieben will oder nicht, antwortet sie ihm in einem ganz anderen Ton (Arie No. 11).

Aufgabe: Erforsche die Gefiihle von Konstanze! Lies dir daflir zunéchst die Texte der beiden
Arien durch und notiere Fragen, die du Konstanze stellen mdchtest. Spater wird Konstanze
auf dem ,heiBen Stuhl“ sitzen und du hast die Gelegenheit, ihr Fragen zu stellen, die sie
wahrheitsgemall beantworten muss. (Eine Frage konnte zum Beispiel lauten: Liebst du
Belmonte wirklich so sehr oder hast du nur Angst dein Wort zu brechen?)

Notiere neben den Arientexten Stichworter oder Fragen.

Arie No. 10

Traurigkeit ward mir zum Lose,
Weil ich dir entrissen bin.

Gleich der wurmzernagten Rose,
Gleich dem Gras im Wintermoose,
Welkt mein banges Leben hin.
Selbst der Luft darf ich nicht sagen
Meiner Seele bittern Schmerz,
Denn unwillig ihn zu tragen,
Haucht sie alle meine Klagen
Wieder in mein armes Herz.

Arie No. 11

Martern aller Arten

Mdgen meiner warten.

Ich verlache Qual und Pein
Nichts soll mich erschiittern,
Nur dann wiird’ ich zittern,
Wenn ich untreu kdnnte sein.

Lass dich bewegen,

Verschone mich;

Des Himmels Segen

Belohne dich!

Doch du bist entschlossen.

Willig unverdrossen

Wihl’ ich jede Pein und Not.
Ordne nur, gebiete,

Larme, tobe, wiite,

Zuletzt befreit mich doch der Tod!
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Material 16 | Islam und Alkohol in der Tirkei heute

Aus den ,Deutsch-Tiirkischen Nachrichten“ vom 29. Mai 2013 zum ,Alkoholge-
setz“ 2014:

Ein umstrittenes Anti-Alkohol-Gesetz passierte die parlamentarische Kommission. Demnach
darf der Verkauf von Alkohol nicht in der Nahe von Schulen, Bildungseinrichtungen,
Schiiler-Wohnheimen oder Moscheen stattfinden.

Zu diesen Einrichtungen miisse ein Abstand von mindestens 100 Metern eingehalten werden.
Solche und ahnliche Einrichtungen sind allerdings so héufig anzutreffen, dass die 100 Meter
Grenze in Stadten einem kompletten Verbot nahekommt. Ausgenommen davon sind nur
Verkaufsstellen, die ein Tourismus-Zertifikat nachweisen kénnen. Die Werbung fir Alkohol
soll komplett verboten werden.

Die Befurworter der MalRnahme verweisen darauf, dass die regierende AKP15 mit diesem
Gesetzentwurf darauf abziele, die Gesellschaft, und hier in erster Linie die Kinder, vor den
schadlichen Wirkungen des Alkohols zu schitzen.

Aus der Neuen Zuricher Zeitung vom 4.5.2021:

Im dreiwdchigen [Corona-]Lockdown bis Ende Ramadan darf in der Turkei kein Alkohol
verkauft werden. Der Streit um den Umgang mit dem sundigen Genussmittel ging auch schon
friher tiber den Gegensatz zwischen Religion und Sakularismus™® hinaus.

Aus der Frankfurter Allgemeinen Zeitung vom 17.1.2024:

Erdogan macht Winzern das Leben schwer. Ein neues Gesetz soll Alkoholerzeuger starker
belasten — und damit westliche Lebensstile einschranken. Es belastet vor allem kleine
Betriebe. Manche Weinguter haben schon ihre Schlielung angekiindigt, falls der vorliegende
Gesetzentwurf so in Kraft tritt. Die Weinbauern sollen demnach Summen hinterlegen, die ihre
Steuern um ein Vielfaches Ubersteigen. Die AKP beschreibt den Vorstol? als Malinahme
gegen Schwarzhandel und Schmuggel. Kritiker vermuten ein anderes Motiv: Mit immer
neuen Mitteln versucht die Regierung westliche Lebensstile einzuschranken und islamische
Werte zu verbreiten. Alkohol ist ihr ein Dorn im Auge.

Baut Standbilder, die folgende Textstellen darstellen:

e .Obich’s wage, ob ich trinke, ob’s wohl Allah sehen kann?* (Osmin)

e  Hinunter, hinunter, nicht lange gefragt!* (Pedrillo)

e Der Satan will ja durch Wein und Gliicksspiel Feindschaft und Hass zwischen euch
erregen und euch vom Gebet abbringen* (Koran Sure 5, Vers 91).

e . Mit unserem Alkoholverbot wollen wir die Gesellschaft vor den schiadlichen Wir-
kungen des Alkohols schiitzen* (Tiirkische Regierung, Mai 2013).

15 Adalet ve Kalkinma Partisi, tirkisch fiir Partei fiir Gerechtigkeit und Aufschwung.
16 Breite Bevolkerungsgruppen haben wenig oder keinen Bezug mehr zu Glaube und Religion.



https://de.wikipedia.org/wiki/T%C3%BCrkische_Sprache
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Material 17 | Regieanweisungen ,,Misslungene Entfiihrung*

Personen auf der Biihne: Belmonte, Osmin (schlafend)
Personen im Off: Pedrillo, Konstanze, Blonde, 2 Palastwachen
Ort: Kurz vor Mitternacht im Garten des Palastes

Requisite: Leiter (oder Stuhl), Seil

Belmonte steht unter Konstanzes Fenster und wartet.

Er ist ungeduldig.

Pedrillo kommt mit einer Leiter und stellt sie an der Hauswand an.

Pedrillo stellt die Leiter an Konstanzes Fenster und beginnt als verabredetes Zeichen ein Lied
zu singen.

HB 32 ,,In Mohrenland gefangen war*

Nichts passiert.

Pedrillo hustet einige Male.

Konstanze 6ffnet ihr Fenster.

Belmonte steigt die Leiter hinauf.

Belmonte und Konstanze reden miteinander.

Pedrillo ist aufgeregt.

Endlich steigen Belmonte und Konstanze die Leiter hinunter.
Da 6ffnet auch Blonde ihr Fenster.

Pedrillo stellt schnell die Leiter an ihr Fenster.

Blonde steigt nach unten und umarmt Pedrillo.

Alle vier reden aufgeregt durch einander.

Plotzlich erwacht Osmin.

Er bemerkt die Flichtigen und ruft um Hilfe.

Schnell kommen die Palastwachen gelaufen.

Osmin weist sie an die Fluchtigen zu fesseln.

Die Wachen fesseln Belmonte, Konstanze, Pedrillo und Blonde.
Osmin freut sich, dass er sie gefasst hat und singt:

HB 33 ,,0 wie will ich triumphieren

Osmin und die Wachen filhren Belmonte, Konstanze, Pedrillo und Blonde ab.
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Material 18 | Dialogtexte aus dem 6. Auftritt des 3. Aktes

Selim (zu Konstanze): Ha, du heuchlerische Sirene! War das der Aufschub, den du begehr-
test? Missbrauchtest du so meine Nachsicht, die ich dir gab, um mich zu hintergehen?

Konstanze: Ich bin strafbar in deinen Augen. Es ist mein Geliebter, nur um seinetwillen...
gerne will ich den Tod erdulden, aber schone nur sein Leben!

Belmonte: Ha Bassa, noch nie hat dieses Knie sich vor einem Menschen gebeugt: aber siehe,
hier lieg ich dir zu FiRen. Lass dich bewegen, bestimme ein Losegeld fir mich und Konstan-
ze, so hoch du willst. Ich bin aus der grofRen spanischen Familie Lostados.

Selim: Was hor ich! Der Kommandant von Oran ist dir bekannt?
Belmonte: Das ist mein Vater.

Selim: Dein Vater? Welch glicklicher Tag, den Sohn meines argsten Feindes in meiner
Macht zu haben. Sage, er an meine Stelle, was wirde er tun?

Belmonte: Mein Schicksal wiirde zu beklagen sein.

Material 19 | Bassa Selims Urteil

Ich habe deinen Vater viel zu sehr verabscheut, als dass ich je in seine FuBstapfen treten
konnte. Nimm deine Freiheit, nimm Konstanze und segle in dein Vaterland, sage deinem
Vater, dass due in meiner Gewalt warst, dass ich dich freigelassen, um ihm sagen zu kdnnen,
es ware ein weit groReres Vergnugen, ein erlittene Ungerechtigkeit durch Wohltaten zu
vergelten, als Laster mit Laster zu tilgen.

Zieh® hin, und werde du wenigstens menschlicher als dein Vater, so ist meine Handlung
belohnt.
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Material 20 | Orientalismus und Okzidentalismus

Unter ,,Orientalismus® versteht Edward Said (1935-2003) die westliche (abendlandische,
europdische) Konstruktion des fremden Orientalen, innerhalb der Koordinaten von Kolonia-
lismus und postkolonialen Herrschaftsstrukturen (heute: der ,,Globalisierung). Der Westen
mache sich ein Bild vom Orient, das weitgehend durch sein (positives) Selbstbild gepragt ist:
siehe im Schema unten die beiden linken Spalten!

Als Reaktion auf Said hat der israelische Philosoph Avishai Margalit (geb. 1939 in Paléstina)
2005 unter dem Eindruck des 11. September den spiegelbildlichen Begriff ,,Okzidentalismus*
gepréagt (Buruma 2015). Darunter versteht er die islamische Konstruktion ,,des Westens*. Die
jeweiligen Bilder sind spiegelbildlich zu den westlichen: siehe im Schema die beiden rechten
Spalten!

Orientalismus Okzidentalismus
(Konstruktion des Westens) (Konstruktion des Ostens)
Orientbild Selbstbild Okzidentbild Selbstbild
verschleierte emanzipierte Schlampen gleichberechtigte
Frauen Frauen Frauen
Despotismus Demokratie Zuchtlosigkeit Familienpolitik
Unbeherrschtheit Selbstkontrolle Verschlossenheit | Offenheit
Kollektiv Individuum Egoismus Solidargemeinschaft
Irrationalitét Rationalitat Geflihlsschache Geflhlsstarke
Mystik Aufklarung Gottlosigkeit Religionsfreiheit
Fundamentalismus | Liberalismus keine Werte FAGO
Feilschen Festpreise Starrheit Flexibilitat
Willkirherrschaft | Rechtsstaatlichkeit Gleichmacherei Ordnung
Korruption Unbestechlichkeit Paragrafenreiterei | Rechtsstaatlichkeit

Dies Schema zeigt nur ,,Bilder* bzw. Konstruktionen, nicht jedoch die Realitét. Diese ist nicht
symmetrisch, weil sie noch durch Herrschaftsverhéltnisse zwischen West und Ost bestimmt
ist, die dem Schema nicht entnommen werden konnen. Real ist, wie Said betont, ,.die
Koppelung von Alteritatskonstruktion mit Macht und Herrschaft: Orientalismus wird
als Begleiterscheinung des europdischen Kolonialismus vorgestellt und erscheint als
ein hegemonialer Diskurs Uber den Orient, in dem dieser zwar durchaus ambivalent
reprasentiert wird, letztlich aber immer das passive, unterlegene und zu beherrschende
Andere Europa verkorpert” (Wiedemann 2012, S. 4).

Detailliert: Hammond 2006.
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Material 21 | Das osmanische Heer vor Wien und die Turkenmode

1683 haben osmanische Truppen - inklusive mehrerer Janitscharenkapellen - zwei Monate
lang Wien belagert und dabei dieser Stadt, die 1529 schon einmal unter Suleiman dem
Préachtigen belagert worden war, recht bel mitgespielt. Der miihsame Sieg deutscher und
polnischer Truppen (die Osterreich zu Hilfe kamen) am Kahlenberg konnte nicht dariiber
hinwegtduschen, dass die Turken noch das ganze 18. Jahrhundert hindurch in Ungarn,
Siebenbiirgen und bei Belgrad die Osterreicher bedrangten. So folgte beispielsweise einem in
dem populdren Flugblattlied von 1719 (,,Prinz Eugen, der edle Ritter*) verherrlichten Sieg
von 1717 bei Belgrad, eine Riickeroberung dieser Stadt nach wenigen Jahren.

Das Ende der turkischen Belagerung Wiens kann zwar als Wendepunkt in der Geschichte der
Tirkenkriege angesehen werden, darf aber nicht dariber vergessen machen, dass der
tirkische Schock tief in der kollektiven Erinnerung der Osterreicher saB. Obgleich im Laufe
des 18. Jahrhunderts die ,,reale* Tiirkengefahr ein paar hundert Kilometer weit weg gezogen
war, kursierten in der Bevolkerung doch noch alle Symptome von ,,neurotischer Angst* -
einer Angst, die sich nicht mehr explizit auf eine konkret sichtbare Gefahr, sondern auf die
Imagination von Gefahren bezog. In diesem Klima hat Mozart gelebt und komponiert.

Nicht nur die schméhende ,,Verkleinerung® des Feindes und des Bosen (als Anti-Christ)
gehort zu den bekannten Mechanismen der Verarbeitung neurotischer Angste. Auch das
Gegenteil, die ,,Vergroferung® der Gefahr kann demselben Zweck dienen. Hier wird eine Art
Katharsis angestrebt. Die Gefahr wird Uberproportional vergréert, mit allen psychologischen
Tricks wird Angst geschirt und kleinste Vorkommnisse werden zum Anlass genommen, eine
virtuelle Gefahrenquelle als reale Bedrohung darzustellen. So ist erklérlich, warum fast alle
Komponisten des 18. Jahrhunderts von Gluck und Hasse tber Mozart bis Sussmayr, Kraus
und Perez, wenn sie Opernsujets vertonten, in denen gitige Paschas auftreten, die Musik
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,Gespenster gibt es doch nicht®, sagt die grole Schwester zum kleinen Bruder, der sich im
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Dunkeln angstigt. Eine solche Beruhigungsformel waren die zahlreichen Opernsujets des 18.
Jahrhunderts, in denen die osmanischen Herrscher als aufgeklart, weise und gutig dargestellt
wurden - in bewusstem Gegensatz zur volkstimlichen Vorstellung des barbarischen,
grausamen und frauenfeindlichen Sultans. Allein tber Suleiman den Préchtigen (verantwort-
lich fur die erste Tirkenbelagerung Wiens 1529), der seiner franzdsischen (?) Sklavin
Roxelane die Freiheit schenkte und sie 1520 heiratete, nachdem sie ihm die Lektion erteilt
hatte ,,Lieben ist nicht gleich Beherrschen®, erschienen 25 Opern im 18. Jahrhundert.
Derartige Sujets sollten beruhigen und von der militarischen Bedrangnis, in der sich der edle
Ritter Prinz Eugen bei seinen Balkanfeldziigen befand, ablenken. Zugleich konnten die
Autoren ihrem eigenen Potentaten das Bild eines aufgeklarten Herrschers vor Augen fihren,
ohne gleich aus dem Hofdienst entlassen zu werden.

Aus: Stroh 2004, S. 27-33.

Das tirkische Herrscherbild gewinnt von der Mitte des 17. Jahrhunderts bis zum Ende des 18.
Jahrhunderts positive Zlge. Wie ist das zu erklaren? Erstens durch den Zeitgeist: Aus dem
christlichen Erbfeind wurde der Bruder im Geist der Aufklarung. Aufklarung konnte in allen
Reichen und unter allen Volkern stattfinden - es wurden die einst abschreckenden Tyrannen-
bilder abgeldst durch ein idealisiertes Toleranzportrait. Zweitens muss man die Funktion
betrachten, welche die Herrscherbilder innerhalb der politischen Propaganda zu erfillen
hatten. Im Falle der Negativbilder waren es Folien, vor denen sich die christlichen Habsburger
umso lichter absetzten. Die turkische Despoten, Listlinge und Schwéchlinge waren Bilder
einer Propaganda, die den Feind herabsetzten, um ihn desto wirkungsvoller bekampfen zu
konnen - als Inbegriff der Negativitat. Motivation fiir die Entwicklung von Positivbildern war
die Kritik an den politischen Zustanden in Deutschland - der Sultan sollte ,,Gegenpol zu den
despotischen Fiirsten“ [Spohn: Alles geturkt, S. 61] sein - sowie die Kritik an der christlichen
Orthodoxie und ihrer konfessionellen Varianten. Das Bild des gromiitigen Sultans diente als
Instrument im Kampf um Toleranz und gegen christliche Ideologisierung. Im Licht der
Vernunft waren die Religionen ebenbdirtig, die optimistische Zuversicht sah im Modell der
Volkerfamilie die Basis einer internationalen Verstandigung - Gber alle trennenden Unter-
schiede hinweg. Saladin und Selim Bassa - das waren die Gestalten, wie sie den Trdumen der
Vernunft entsprangen.

Aus: Grimm 2011, S. 60-61.
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Musikdateien (im Format mp3)

Alle Dateien zum Anhérenn und Herunterladen auf
https://www.musiktheaterpaedagoqgik.de/2020/B1S16/index.html

Vorbereitung

1 Collage: Vom Rast Murassa (Demetrius Cantemir 1673-1723?) zur Ouverture aus der
Entflhrung aus dem Serail (KA S.7, Takt 1- ca. 32).

2 Ausschnitt aus einer Janitscharen-Vorflhrung im Topkapi-Palast (Palast des Sultans),
Istanbul 2010.

3 Nihavent Sarki der osmanischen Komponistin von Mehves Hanim

4 Marsch No. 1 in D Dur, KV 335 (oder KV 320a) von Mozart

5 Eine Kleine Nachtmusik, 2. Satz (KV ) von Mozart

Rollenmusik:

6 Belmonte ,,0 wie dngstlich, o wie feurig klopft mein liebevolles Herz!“ (KA, S. 37)

7 Konstanze ,,Ach ich liebte, war so gliicklich, kannte nicht der Liebe Schmerz* (KA, S. 47)

8 Bassa Selim ,,JImmer noch traurig, geliebte Konstanze?* (KA S. 47)

9 Osmin ,,Eure Tucken, eure Réanke, eure Finten, eure Schwéanke sind mir ganz bekannt* (KA,
S. 29-30)

10 Blonde ,,Welche Wonne, welche Lust* (KA S. 93)

11 Pedrillo ,,Frisch zum Kampfe! Frisch zum Streite!* (KA, S. 98)

- Nesrin und Haremsdamen, Rollenmusik = HB 3 (Ausschnitt)

- Emre und Palastwachen, Rollenmusik = HB 2 (Ausschnitt)

Szenen

12 Arie Nr. 1 ,,Hier soll ich sie denn sehen* (KA S. 13 ff.)

13 Lied und Duett No. 2. Teil 1 ,,Wer ein Liebchen“ (KA S. 15, Takt 1-20).

14 Lied und Duett No. 2. Teil 2 ,,Doch sie treu sich... (KA S. 15-16, Takt 17-34).
15 Lied und Duett No. 2. Teil 3 ,,Sonderlich beim Mondenscheine* (KA S. 16, Takt 35-59).
16 Chor der Janitscharen No. 5 (KA S. 42-46).

17 Arie No. 6, 2. Teil ,,Ach ich liebte, war so glicklich* (KA S. 51-52).

18 Arie No.8, 1. Teil ,,Durch Zartlichkeit und Schmeicheln* (KA S. 62-63).

19 Duett No. 9 ,,Ich gehe, doch rate ich dir* (KA S. 66-73).

20 Arie No. 10 ,, Traurigkeit ward mir zum Lose* (KA S. 77-79).

21 Arie No. 11 ,,Martern aller Arten* (KA S. 83-86).

22 Terzett No. 7, letzter Teil ,,Marsch, marsch, marsch* (KA S. 59-61)

23 Duett No. 14 ,,Vivat Bacchus* (KA S.103-106 ).

24 Vorspiel zu Arie No. 15 (KA S. 108, Takt 1-9).

25 Arie No. 15, 1. Teil ,,Wenn der Freude Tranen* (KA S. 108- 110)

26 Quartett No. 16 Voll Entziicken, Freud’ und Wonne (KA S. 115-116)
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27 Quartett No. 16 Doch ach! Bei aller Lust empfindet meine Brust (KA S. 116-117)

28 Quartett No. 16 Man sagt: - man sagt, du seist (KA S. 117-119)

29 Quartett No. 16 Ich will. Doch ziirne nicht. — Hat nicht Osmin (KA S. 119-120)

30 Quartett No. 16 Da nimm die Antwort drauf — Nun bin ich aufgeklart! (KA S. 121)

31Quartett No. 16 Dem Belmonte sagte man - Der Schlingel fragt sich an - Konstanze ist mir
treu - Dass Blonde ehrlich sei (KA S. 121-122)

32 Quartett No. 16 Wenn unsrer Ehre wegen — Vorwurf frei (KA S. 123)

33 Romanze No. 18 ,,In Mohrenland gefangen war* (KA S. 141-142)
34 Arie No. 19 ,,0 wie will ich triumphieren® (KA S.146-147).
35 Rezitativ No. 20 ,,Welch ein Geschick™ (KA S. 154-155).

36 Vaudeville No. 21, Belmonte:  , Nie werd’ ich deine Huld verkennen* (KA S. 166)

37 Vaudeville No. 21, Konstanze: ,,Nie werd’ ich im Genuss der Liebe vergessen ( KA S.
167)

38 Vaudeville No. 21, Pedrillo: ,,Wenn ich je vergessen konnte™ (KA S. 168)

39 Vaudeville No. 21, Blonde: ,,Herr Bassa ich sag’ recht mit Freuden® (KA S. 169)

40 Vaudeville No. 21, Osmin: ,,Verbrennen sollte man die Hunde* (KA S. 169-170)

41 Chor der Janitscharen (aus No. 21) ,,Bassa Selim lebe lange® (KA S. 174-178)



